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B. Klotter Nachfolger
Kronenstr . 25
Telephon Nr. 2618

Spezialgeschäft für Reiseartiliel und Lederwaren
empfiehlt als passende

WIiiMK -MiiMs in großer Auswahl :
Dameutascheu
Besuchstaschen
Akten- , Musik-,
Kolleg -Mappen
Brieftaschen
Geldschein¬

täschchen ,
Zigarren- und
Zigarettenetuis

Portemonnaies
Hosenträger
Schulranzen
Rucksäcke und
Gamaschen
Reise - und
Handkoffer
Handtaschen etc .

in verschiedenen Ausführungen und Preislagen .
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Busold & Nied I
| Hirschstrasse 12. Telephon 12 . 1

Beleuchtungskörper jeder Art
Elektr . Bügeleisen , Kocher

1 Elektromotoren
niiuiuiiiiiuimiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuiiiiimiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiin

Die Entscheiöung.
Eine Wcihnachtsskizze

vvn Magda Fuhrmann .
Mütterchen sitzt am Fenster und träumt

in die Eisblumcn . Heute ist der erste Ad -
vent . Ganz durchdrungen von der Heilig -
keit dieses Tages singt Mütterchen Ad -

ventslieder : „Macht hoch die Tür '
, die

Tore weit .
" Ihr schlichtes , gläubiges Herz

öffnet sein Tor . um den Erlöser zu cm -
psangen .
An der Wand hängt ein Vill >, das JesuS
mit dem Schwesternpaar Maria und
Martha darstellt . Maria sitzt andächtig
horchend zu des Heilands Füßen , während
Martha im Hause schafft . Sonst ist Müt °
terchen gezwungen , die Martha -Nolle zu
spielen , aber heute gleicht sie der lauichen --
den Maria . Sie lauscht ihrem Advents -
sonntag .

—„ Mutter !" — Das klingt unwirsch .
Aus der Maria wird nun sogleich wieder

die rastlose Martha . Mütterchen steigt zur
Erde hinab in ihren Pflichtenkreis und eilt
ins Nebenzimmer .

An einem mit Papierhügeln beladenen
Tisch sitzt Ernst , ihr einziges Kind . Er ist
in einer Buchhandlung angestellt , schreibt
aber nebenbei ein Drama . Das große
Bild Hebbels deutet die literarische Richtung
des jungen Herrn an .

—„So laß doch das unnütze Singen ,
Mutter, ' man kann dabei wirklich nicht ar -
beiten und ich muß mein Drama noch zum
letzten Male durchsehen , ehe es morgen an
den großen Verlag in die Residenz ab -
geht ." -

Sic streicht ihm stolz über den ver -
wirrten Scheitel .

—„Mütterchen , das wird ! Hebbel , der
Monumentale ist mir Borbild gewesen .
Das war einer vom großen . Till . Müt -
terchen , es muß doch glücken .

" —
—„ Natürlich Kind , bei deinem Ta °

lent ." —
- „Darüber kannst du eigentlich garnicht

urteilen "
, sagt er etwas ungeduldig , „denn

du hast noch nie eine Zeile von mir ge¬
lesen . Und von Hebbel auch nicht "

, setzt er
kurz hinzu , „ schade, daß ich in allen geistigen
Fragen so ganz allein bleibe . Ein ein -
samer Feinschmecker und Aesthet . Kannst
du dich denn wirklich nie frei machen vom
bedrückenden Kleintram schamlos piosa -
ischen Alltaglebens ? Schicke diesen ver -
hockten Philisterstil zum Teufel . Laß das
Kleine des Lebens in dir nicht so groß
sein !" —

—„Aber Ernstchen , wer sollte wohl sllr
deine leiblichen Bedürfnisse sorgen , wenn
nicht ich ?" -

Er seufzt . „Ja , ja . Geh nur Mutter ,
du verstehst mich eben nicht . Und ich muß
endlich arbeiten . So geh doch ! —

Mit einer rührend schüchternen Gebärde
streichelt sie seinen Aermel . Dann huscht
sie davon .

Im Wohnzimmer dämmert es . Der
Advent webt seine heiligen Fäden . Mut -
terchen setz tsich wieder ans Fenster und
bald ertönt ihre klare , noch völlig jung ge -
bliebene Stimme .

vürodeckark
aller Art

Schreibtisch -Kalender

Geschäftsbücher
ameriK , Journale
Füllfederhalter

Curt Riedel ® Cs.
Karlsrabe
Waldstraße 49

Platten *Apparate
Weihnachtsmusik . Künstleraufnahmen . Tänze

empfiehlt in größter Auswahl

Grammophon - Abteilung des Pianolagers

H. MAURER
Kaiserstraße 176 Eckhaus Hirschstraße

An den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .
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Grolle Hysws & lü

| Verlobungsgeschenke |
in praktischen Maushalfarftikaln .

| Luxuswaren |
Lederwaren Reisekoffer .

1 Leopold Wohlschlestl 1
= Kaiserstrafte 173 . e

Fiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiniiimiiuiiuiiiiiuuiiiuiiiiiiiiuuiiiiiiiimunuiii )?

MnochtssesclMeAis
praktische

bringe mein reichhaltiges Lager in

Regenschirmen u . Spaxierstöcken
empfehlend in Erinnerung .

SchirmfabriR W . Krelsdts ^ ar Nachfolger
Karlsruhe Kaiserstr . 92 a.

Größtes Haus

Allergrößte Auswahl

Kurante Ware

Billigste Preise

I
K ", Oscar KirschKe

Kriegstraße 70. (am alten Sahnhof ) Telephon 4180.

MÖBEL
Der Verkauf an Private
findet nunmehr nur noch

Kaiserstrasse 62
statt .

Bernh .

Steckelmacher
Möbelgroßhandlung

WMÄMW

Die Miiflciits-Geschenhe
bilden SpOH - ürtikei aus dem

bes2bekannten Sport -SpexSalhaus

Karlsruhs fnnrt - Siofor m - » «M »
Kaiserstraße 174 I ÄBwÄwl Hauptstraße 30.
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Sonderbeüage zum Ksrisrisster Taghiatt

„Sehet dies Wunder , wie lies sich der
Höchste gebeuget , sehet die Liebe , die ganz
sich als Liebe nur zeiget , Gott wird ein
Kind , trägt und vertilget die Sünd ',
staunet und danket und schweiget ." —

Ernst fährt auf . So ein törichter Sing -
sang ! Als ob es in dieser kümmerlichen
Welt des Sparens und Entbehrens Uber -
Haupt noch etwas gebe , worüber man
„staunen " könnte und dankend schweigen .
Mutter 's selige Weihuachtsstimmung roch
wirklich mehr nach Pfefferkuchen als nach
höheren Momenten .

—„Hör ' auf , Mutter , ich ertrage es nicht
länger "—

Sic preßt die Hände an die Lippen . Von
da ab bleibt alles still . Das nervöse
Kratzen von Ernst 's Feder hat den Ad -
vent hinansgetrieben .

Am anderen Morgen tritt das Manus -
kript die Reise an und Ernst zeht wie im
Fieber umher , mit jeder Post die eutschei -
dende Antwort erwartend

Mütterchen fühlt sich schon seit einiger
Zeit seltsam matt . Sie möchte am lieb -
sten liegen , aber vor dem Feste mutz noch
mancherlei erledigt werden . Selbst voll -
ständig mittellos , eine Psarrerswittwe ,
kennt sie doch noch viel Aermere , denen sie
jährlich beschert . Wenn sie nur nicht stäu -
dig dieses leise Unbehagen im ganzen Kör -
per spürte ! So ein peinigendes Etwas ,
das ihr wie ein Vorbote ernster Krankheit
erscheint . —„Sie haben erschreckend abgenom -

Für den

Weihnachtsbedarf
empfehle

Tisch besteche , Taschen messe r ,
Scheren , JRasiergarnituren und
Rasiermesser mit la . eig. Hohlsckliff

Qctj. fiwtelott,
Amalienstraße 43 . Tel. 4182.

Zeigen
neue und alte samt Zubehör
kaufen Sie vorteilhaft bei

Eugen Wahl
Geigenbaumeister

Kreuxstrasse 9, b. d. kleinen Kirche.

Zum Weihnachtsfest

Große Auswahl mWursiwaren
sämtliche Käsesorten , Kaffee , Tee , KaKao , LiKöre

und Weine , SchoHoladen zu billigsten Preisen .

ÄUg . Koppel &amp » Feinkost - Haus
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 159 , Eingang RitterstraOe. Telephon Nr. 592.

Friedrichsplatz 3 älirSfCfifäfeflk Friedrichsplatz 3
Mimin imlimii in in ii in Spezialität : nimmm,, ,

i Haar - , Kleider - , Möbel - !

} Zahn - und Nagelbürsten i

Sämtliche Bürstenwaren für

Haus - und SCüefaenbedarf ,

iiiHiHimiuniiiiHininitinnn

Karlsruhe , nur Kaiser-Allee 50 I

Unsere billigen Preise er¬
klären sich , da die Ware

vom
Qrossfjändler

direkt
an den Verbraucher

Wir führen " nur die| sollen Sie veranlassen , unseren Etagen - |
l Verkauf als Einkaufsquelle für echte |
| Offenbacher Lederwaren zu benutzen . |

| 'Warum|
sagen wir Ihnen nebenstehend !

^niHiiiiHimiiitiHiiiiiHiiiiiHiiniiiiiiiiMniniiiHiiiiiiii nimmm jiiiiiiI

Unsere enorme Aus¬
wahl bürgt Ihnen da

für , daß Sie dasin vielen Formen und
Ausführungen , sowohl
in einfacher , als
in allerfeinster Art. finden .

i . Einzelnen abgegeben wird ,

men , meine Liebe "
, sagte neulich die Fran Finanzrat „und

nach allem , was Sie erzählen , handelt es sich gewiß um ein
böses Leiden . Unbedingt sollten Sie unseren alten Doktor
Thümmler befragen . Meine Base ist neulich unter ähnlichen
Symptomen am ötrebs gestorben .

" —
Mütterchen erblaßt tief nnd findet sich seitdem noch viel

übler . Ein Glück bloß , daß Ernst wenigstens nichts zu
merken scheint . Er ist gänzlich versunken in qualvollen
Zweifeln . Bald muß die Entscheidung für ihn kommen .

Mit der Mutter spricht er kaum und sie empfindet ihr
Alleinsein doppelt schwer , weil es ja garnicht so zu sein
brauchte . Wenn sie auch nur eine arme , alte , ungeb ' ldete
Frau ist , hat sie dem Sohne doch stets das wärmste In -
teresse entgegengebracht und an ihm gehalten in naivem ,
starten Idealismus . Seine kurzen , gereizten Antworten
und seine ewige Mißstimmung entschuldigt sie mit der leicht
zu erklärenden Angst vor der Entscheidung . Ist das Drama
aber einmal angenommen , dann wird er gewiß den Ton
ändern ünd sich auf sein Mütterchen besinnen .

Draußen pfeift der Schneesturm . Drinnen will der Ofen
nicht recht wärmen . Mütterchen hüllt sich fröstelnd in ein
Tuch .

—„ Wenn du an der Apotheke vorbeikommst , Ernst , dann
hole mir bitte ein schmerzstillendes Mittel . Ick) habe . . .
d . h . die alte Luise von unten hat so heftige , innere Schmer -
zen ." —

Ernst , der zuerst garnicht hinhörte , blickt nun auf . Irgend
etwav in Mütterchens Stimme macht ihn plötzlich nnruhig .
„Fehlt dir was ? " fragt er beklommen . Sie lächelt tapfer
nnd verneint . Aber als er gegangen , rinnt langsam eine
schwere Träne über die faltige Altefrauenwange . Morgen
will sie zum Arzt gehen . Bis zum äußersten Augenblick hat
sie gewartet . Nun kaun sie es jedoch nicht länger hinaus -
schieben . Sic wünscht Entscheidung .

Dann fällt eine zweite Träne . Morgen ist ja gerade
Weihnachtsabend ! —

Unterwegs begegnet Ernst einem guten Bekannten , der
ihn erregt anspricht .

„Die olle Klatschtante , die Finanzrat , erzählt ja in der
ganzen Stadt , daß deine arme Mutter krebsartige Erschei -
uuugen habe , Ernst . Findet die geplante Konsnltatioe nun

endlich morgen früh statt ? Wie , du weißt nichts davon ?
Natürlich , dieser Engel von Mutter hat geschwiegen , um
den Sohn zu schonen . Allerdings hättest du es am ver >
änderten Aussehen der Frau Pfarrer wohl selber merken
können . Na , na , ruhig Blut , Junge , vielleicht ist es ja noch
nicht so schlimm . Habe dich eigentlich schelten wollen sür
deine sorglose Gleichgültigkeit , aber wie du nun jetzt vor
mir stehst , weiß Gott , da kann ich dir doch nichts sagen .

" —
Weihnachten ! Der Sturm hat nachgelassen

und der Schnee glitzert in der Sonne . Gegen zwölf Uhr
kehrt Mütterchen aus der Sprechstunde des Arztes heim , ge¬
rade in dem Moment , wo der Briefträger eine eingeschrie -
bene Postsache abliefert .

Ernst ist nicht zu Hause . Cr kam gestern ganz verstört
zurück und rannte heute wieder in aller Frühe davon .
Mütterchen empfängt den Packen in feiner Stelle und weiß
sofort Bescheid : es ist Ernst 's Manuskript , das abgewiesen
wurde . Der Verlag steht oben aufgedruckt . Ihre Knie
zittern , während sie die mächtige Postsendung in des Sohnes
Stube trägt und sie ist noch viel bleicher als in den letzten
Tagen .

Derweilen durcyrreuzr lintjt alle Gassen . Ihm schein »,
als habe er seit gestern nicht Stunden , sondern Jahre
gelebt . Ist er blind gewesen ? Verrückt ? Was jeder
Fiemde bemerkte , entging ihm ,dem Sohn ! Nun ja , er
dachte eben bloß an sein Drama , an die nahende Entschei -
duug Und darüber ward Mütterchen denn allmälilicy
k : ank .

Plötzlich fallen ihm ihre tausend Opfer ein , ihre tägliche ,
unerschütterliche Sorgfalt und Liebe . Mit Füßen hat er
dieses unverführbare , grundgoldene Herz getreten . Und
nun muß sie sterben und es ist viel zu spät , um ja wieder
etiva -, gut zu machen . Beide Fünfte drückt er an die Augen .
Wie ein ganz kleiner , tottrauriger Bub ' sieht er dabei aus .
Jetz . schnell zum Arzt und die Wahrheit hören , die Sprech -
stunde kann ja nicht ewig währen , es beginnt bereits 3«
dnnkeln

—Aber , wenn sie doch uicht stürbe ?
Eine brennende Freude will mit Glühlichtsunkeln M

in ihm auswallen , doch dann sieht er wieder Mütterchens
eingesunkene , arme Wangen und saßt nach seinem Heizen ,
an dem es so seltsam zieht .

SINNER A .-G^ KARISRUHE - GRÜNWINKEL

Merdlager
erstklassiger Fabrikate

reiche Auswahl

Karl Ehrfeld Erbprinzenstraße 1 u . Zähringerstr . 74
Rondellplatz Telephon Nr . 102.
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Winzer .
Kirner s Cü-

'
sQfsI - Lsi 'viess

l< sff6s - 8slvicss
in Zl-olZsi' ^ usvvÄkI.

Gelegenheit zum Einkauf praktischer
Weihnachts - Gesehenhe

in
Kurz -, TVeiss - und lYolltvaren sowie

JSla n ufakturwaren
• bietet sich bei

I

Rudolf M
Jlarlegrafenstrasse 32 am Lidellplatu

Aretz <aCie .
Inhaber :

A.FacKler
Kaiserstraße 215 Telephon 219

Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum
Gummischuhe

Herren - und Damen-Gumml -Mäntel
Wachstuchtischdecken , Läufer , Wandschoner
Linoleum , Stückware, Teppiche und Läufer

Gummi -Spielwaren .

Billiger

Pelzverkauf
große Auswahl

GEORG KUMPF
( Kein Laden ) Douglasstraße 8

zahlt wurde , wiedergewonnen . DaS Buch
bleibt in der Hand des Besitzers . Er bat
einen dauernden Besitz . Wie oft jedoch
geben wir Summen aus für Dinge , wv °
von wir nichts Dauerndes habenl Sollten
aber wirklich diejenigen im deutschen Volke
überwiegen , die glauben auf die geistigen
Genüsse verzichten und für sie nicht das et -
wa 5— Mache ausgeben zu können , wäh -
rend sie für nichtigen Kram oft d ?s 20—30
fache und noch mehr ausgeben ? 10 Ziga -
retten oder 4— 5 Zigarren , die dasselbe
kosten wie manch gutes Buch , sind in kurzer
Zeit verblasen und in Staub zerfallen ,
aber das Buch hat seinen dauernden Weit .
Vergessen wir das nicht in der ' eit der
heutigen Teuerung !

Und nun bedenke man noch , welch großer
Apparat dazu ^ gehört , um ein Buch kertig
zu stellen , bedenke man , welche Menschen
alle davon leben und ihr Brot finden . Und
dennoch — der verhältnismäßig billige
Preis . Irgendwo stand vor kurzem zu
lesen , daß tie Bücher unglaublich billig
seien , daß sie nicht halb so viel im Verhält -
nis kosteten als alle anderen Gegenstände .
Es wurde klipp und klar durch Beispiele
belegt . Erstaunt sagt da der Betreffende , der
es erst nicht glauben wollte : „Da mühte
man ja eigentlich nichts als
Bücher kaufen .

" Es wäre für unser
Volk ein gutes Zeichen , wenn sich diese Er -
kenntniS Bahn bräche . ES wäre einreichen
innerster , sittlicher Kraft , wenn -? ir fohig
würden , uns ein paar Zigarren , ein GlaS
Bier oder Aehnliches am Munde avzu -
sparen und uns dafür mit geistiger Nah -
rung zu versorgen , die ewigen Wert hat .
Wir müssen all denen entgegentreten , die
immer wieder behaupten , »Bücher kann
man heute gar keine mehr raufen , so teuer
sind sie geworden "

, weil es einfach den Tat
fachen nicht entspricht , weil es , wenn diese
Ansicht Allgemeingut wird , die Einstellung
aller Bnchproduktion und den Untergang
der deutschen Kultur bedeuten würde .

Technische Legenden.
Von Arthur Fürst .

Ein berühmter Ausspruch lautet : „Von
den großen Wahrheiten unterscheiden sich
die großen Lügen hauptsächlich dadurch ,
daß sie leichter geglaubt werden .

" Die
Nichtigkeit dieser Sentenz wird durch die
Tatsache erhärtet , daß die meisten wissen -
schaftlichen Großleistungen der breiten
Menge unbekannt bleiben , während falfche
Berichte sich in aller Munde befinden . Die
bekannteste technische Legendensigur ist der
Mönch B e r th o l d Schwarz , der das
Schießpulver ersunden haben soll . Als aber
dieser Franziskanermönch lebte , der eigent -
lich Konstantin Anklitzen hieß nnd seinen
Namen nur deshalb erhielt , weil er sich
viel mit der „ schwarzen Kunst " beschäftigte ,
war die Erplosivkrast der Mischung von
Salpeter , Schwesel und Kohle längst be-
kannt . Schwarz gehört in Wirklichkeit der
großen Menge derer an , die das Pulver
nicht ersunden haben .

ES wird erzählt , daß ArchtmedeS
das hydrostatische Grundgesetz in der
Badewanne fand : daß Gallili zur Ent -
deckung der Pendelgesetze angeregt wurde ,
als er im Dom zu Pisa mährend einer
langweiligen Predigt die Schwingungen
des Kronleuchters beobachtete, ' und daß
Newton plötzlich das großartige Gravi -
tationsgesetz fand , als er einen Apfel vom
Baum fallen sah . All das sind Märchen ,
entstanden aus der Lust der Mensche » an
scharf umrissenen dramatischen Ereignissen .
Und ebenso ist dem Neich der Legende die
Erzählung zuzurechnen , wie James
Watt „ die Dampfmaschine erfand .

"
Als Knabe soll er , während die Mutter ihn

bei Küchenarbeiten helfen ließ , darauf aus -
merksam geworden sein , daß der Dampf
den Deckel des Teekessels fortwährend hob
und klappern ließ . Das wies ihn , nach der
Ueberlieserung , auf die Spannkraft des

KaiserstraBa 159Fr . Doert Ecke Ritterstraße

MUSIKALIEN - HANDLUNG
ommMwwMcwi ! Reiche AuswshI
I klassischer und moderner Literatur f

Großes Lager elegant gebundener Werke .

L. Weingand Hühlburg
Straßenbahn -Haltestelle Philippstraße

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

vl^ Damenhiite
4 / Handarbeiten

V KinderKleidchen
Seidenstoffe für Blusen .

Briefpapiere
Goldfüllhalter , Seh reihm appen . Poesie - u .
Tagebücher , Criistebücher sonne Notizbücher

von anfacher bis feinster L̂ aer-Ausstattung.

Photographie - Höhnten ,
in allen Größen .

Bernhard
Seh rei bwarenhandl u ng

Kaiserstraße 23ff , attischen Hirsch- una Leopoldstraße . Telephon j&6(5.

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehle

Damen - Kleiderstoffe
in Wolle , Seide und Baumwolle

Herren - Anzugstoffe
nur solide Qualitäten

Aussteuer -Artikel
EMnzenstr. 28

am LudwigsplatzCarl Büchle
Gustav Boegler Inhaber

Kurvenstraße 13
Hermann u. Paul Boegler

KurvenstraS« 11
empfehlen als praktische

Weihnachts -Geschenke
Beleuchtungskörper aller Art , eleKtr. Heiz- und Kochapparat «

Haus - und KücHenarfiKel
in Aluminium , Blech , Email und Holz

Bäder- u . Waschtische , Sparkocher , Wärmespender
Gas- und Kohlenherde , Oefen.

Geöffnet am Sonntag , 11 . U . 18 . Dezember von 1—6 Uhr nachm.
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Dampfes hin , und es bedurfte nur noch
einiger Ueberlegung . bis Watt die Dampf -
Maschine im Geiste fertig vor sich sah . Hierzu
ist zu bemerken , daß schon Heron von Alexan -
dria , der vor Christi Geburt lebte , die
Kraft des Wafferdampfs kannte und be-
nutzte, daß Solomon de Cans und Savery
Wasser damit hoben , als Watt noch nicht ge -
boren war . Die Dampfmaschine ist gleich-
falls lange vor Watts Kindertage » er-
funden und von Newcomen für den prak -
tischen Gebrauch durchgebildet worden . Der
große Schotte , einer der verdienstvollsten
Männer der Technik, hat die Vorrichtung
nur „ rundfätzlich und grundlegend , sie hier -
durch allerdings erst lebensfähig gemacht.
In der Lebensbeschreibung WattS kommt
ab>: r ein wahres Geschichtchen vor , in dem
be >' junge James und der Teekessel eine
Ro ^ e spielen . Das Begebnis ist jedoch
keineswegs heroisch. Das frühreife nach-
denkliche Kind wurde von unverständlichen
Verwandten oft wegen °feines stillen Sin -
Nens getadelt , das man für Trägheit hielt .
-.James "

, sagte eines Tages eine Tante zu
ihm , „ich j .ch noch niemals einen so faulen
Jux gen wie du bist . Nimm ein Buch und
beschäftige dich nützlich ! Seit einer Stunde
« oft du kein Wort gesprochen, sondern
immer nur den Deckel vom Teekessel ge -
nvAmen und ihn wieder daraufgesetzt , bald
^>ne Tasse und bald einen Löffel über den
^- ampf gehalten und die Tropfen gezählt ,die er sich verwandelt .

"
Wenn man jemanden fragt , wer die Lo -

komotive ersunden hat , so ist er rasch mit
einem Namen bei der Hand : Stephen -
l ' w. Nur schade , daß das nicht der rich¬
tige Mann ist . Etephenfon war noch ein

Zur den Weihnachtstisch empfehlenswerte Geschenkwerke:

vom Hoöensee zum Main
Heimatblätter , herausgegeben vom „ Lanüesverein Saüische Heimat "

Nr. 1.

$

Unsere Heimst und wir, eine Rede von
(Dax Olingenrotb . 16 Seiten, Illk . 2 .50.
türen und Tore in Ali - Mannheim von
Bciinger und Singer . 24 Seilen mit 26 Ab¬
bildungen, Mk . 3 60 . .
J) n Eandstraljen und Feldwegen von
Bernhard Uleifo. 16 S . m 15 Abbild , III . 3 .—
üormärzliche pslitische Mundarten -
Meinung aus Baden von 0 . Baffner .
20 Seiten, IM . 4 .50.
Zosel Dürr, ein neuer badiseber Dialekt -
dichter von 0 . fieiliq. 8 Se .ten , Pik . 2 .— .
Das alte Schloß in Baden -Baden von Max
ttlingenrotb . 44 S . m 33 Abbild , Mk. 5 50.

Nr. 7. ' Bolzbauten am tuniberg v . n 6 . A . Meckel.
20 Seiten mit 15 Abbildungen INk. 6 .— .
fieimatkunde in der Schule von Cugen
Jcbrlc und Konrad ßuenlbcr . 32 S , Illk . 7.—.
Die alten Kunstsammlungen der Stadt
Treiburg i . Br. von Max Wingrnrotb.
48 Seiten mit 60 Abbildungen , Illk . 7 .—.
Die Geschichte der Pflanzenwelt Badens
von Jriedrid) O .tmanns . 16 Seit ., Mk . 5 .—.

Nr. 2.

Nr. 3.

Nr. 4.

Nr. 6.

Nr. 8.

Nr. S.

Nr . 10 .

Nr. II . Der Heilige Berg bei Beidelberg von Rudol '
Sillib . 28 Seiten mit 7 Abbildungen und
2 Cafein , Mk . 7 . - .

Nr. 12. Gliederung der badischen Mundarten von
Crnst Ocbs . 12 Seiten u . I Skizze, Mk . 3 .75 .

Nr. 13. Heidelberg, seine Natur und sein geschicht¬
liches Leven von Sranz Schneider . 72 S .
mit 34 übbil Jungen , Mi . 8 .80 .

Nr. 14 . Das ehemalige BenediktinerkSoster
St. Blasien von Cudwii Scbmieder. 52 S.
mit 31 Abbildungen und I Karte (Oberbaden
bis 1803 », Pre;s Mk . 7 .50.
Badisches Wndcrleben in Spiel und Keim
von 0 . Schläger 50 Seiten mit 14 Abbil¬
dungen , Preis Mk 6 .75 .
Natur , VVeril-icnengestattung und Wirt¬
schaftsformen der Laar von Ol . Deecke .
30 Seiten m . 14 Abbildungen , Preis Mk . 5 . — .

Nr. 17. Usm fiochrhein bei Säckingen von Josepb
Eudolpb lüobleb . 8 Seiten mit 4 Abbil¬
dungen , Preis Mk. 2 50.

Nr. 18 . Unsere Eulen von Konrad öuentber . 28 S .
mit 12 Abbildungen , Preis Mk . 7 .50.

Nr. 15.

Nr. 16 .

Zu bezieben durch alle Buchhandlungen sowie vom Oerlag
<f. §. Mülierschs Hofbuchhanölung m . b. '

H., Karlsruhe i. S ., Nitterstraße 1 . 5

junger Burfch , der sich als Kesselwärter
mühsam sein Brot verdiente , als Richard
Threvithik 1803 die erste Lokomotive
baute . ES war freilich ein jammervolles
Ding , das erheblicher Verbesserungen be
durste um nutzbar zu werden , und die ent
scheidende Ausbildung der Lokomotive ist
tatsächlich Stephenfons WerI . Er schuf die
„Rakete "

, deren Grundformen noch heute
maßgeblich sind und richtete mit dieser
Maschine 1830 den Betrieb auf der
ersten Eisenbahnstrecke , Manchester —Liver -
pool , ein .

Noch zwei weitere Legenden knüpfen sich
an die Dampfmafchine . Dyonisius P a p i n ,
der alS der wahre Erfinder dieses mächti -
gen Kraftwerkzeugs der Technik gelten
darf , hat in Kassel ein Denkmal erhalten ,
in dessen Inschrift er als der Mann ge -
feiert wird , der zuerst mit einem dampf -
betriebenen Schisse das Wasser befahren
habe . In Wirklichkeit hat Papin nur ein
Räderschisf erbaut , das er auf der Fulda
und Weser nach England überführen
wollte , um dort eine Dampfmaschine ein -
zusetzen . Als er damit bei Minden vorbei -
fuhr , zerschlugen ihm die Schiffer , deren
zünftigem Unverstand das neue Ding nicht
gefiel , fein Fahrzeug , fodatz er zu Land
nach England reisen mußte . DaS war
1707. Erst S0 Jahre später hat der Eng -
länder Jonathan H u l l das älteste fahr -
fähige Dampfschiff gebaut .

lF -ortsetznng folüt .j

i
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K lmö Ci$ ' $ Ütum
Wirtschaftliche Wochenschau.
Die reisenden deutschen Wirtschaftler .

Nachdem der Industrielle Stinnes von sei-
ner Londoner Reise zurückgekehrt ist , hat sich der
führende Mann der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft und frühere Rcichsaufbauminister
Dr . Nathenau nach London begeben , um
über die Milderung der Reparation und über
deutsch - englische Wirtschaftsbeziehungen Bor -
schlage zu machen und Gegenvorschläge entgegen -
zunehmen . Stinnes soll sich angeblich in erster
Linie mit der Anbahnung gemeinsamen deutsch -
englischen Vorgehens zur wirtschaftlichen Er -
schließung - Rußlands beschäftigt und nebenbei die
Frage einer großen auswärtigen , durch deutsche
Sachwerte sicher zu stellenden Anleihe erörtert
haben . Dr . Rathenau scheint in erster Linie
über die Art und die Bedingungen eines uns zu
gewährenden mehrjährigen Moratoriums , man
sprich : neuerdings von 5 Jahren , und ferner
über deutsche Sachlieferungen an England ver -
handelt zu haben . Die Oeffentlichkeit zerbricht
sich den Kopf darüber , ob Stinnes und Rathe -
nau ein Mandat der Reichsregierung gehabt
haben , oder ob sie als „Privatleute " in England
gewesen sind . Die Besprechungen , die in Lon -
Von gepflogen sind , dürften nur ganz vllgemei -
ner Art gewesen sein . Die Reichsregieruug hat
zweifellos um die Reise der beiden führenden
deutschen Wirtschaftsmänner gewußt , hat aber
schwerlich formulierte Aufträge erteilt . Da die
nächste Reparationsrate am IS . Januar fällig ist
und in der bisherigen Weise — d . h . durch frei -
händigen Devisenkauf — nicht aufgebracht wer -
den kann , wird man bis Mitte Januar nicht nur
die Moratoriumsfrage selbst entscheiden , fon -
dern auch die französischen Wünsche auf Gewäh -
rung eines Ersatzes für die ausbleibenden beut -
fchen Zahlungen erfüllen müssen . Es scheint ,
als werde der Januar 1922 — wie der Januar
1821 — ein Monat lebhafter internationaler
Verhandlungen werden ,

Grundsätzliches zur Frage des Moratoriums .
In der Note , die die Reparationskommission

am 2. Dezember nach Berlin gerichtet hat , wird
formell auf die restlose Leistung der im Januar
und Februar 1922 fälligen Neparationsraten ge -
drungen . Wenn die Note im Hinblick auf die
Londoner Verhandlungen auch nicht mehr dar -
stellt als eine Geste , so erschwert sie doch die Be -
mühungen des Reiches zur Aufbringung der er -
forderlichen Summe . Wie Reichskanzler Dr .
Wirth am Sonntag bei dem Empfang des Ver -
eins Berliner Presse im Reichstag erklärte ,
hängt es in erster Linie von den ausländischen
Geldgebern ab , ob wir die Summe zusammen -
bringen . Bei den Londoner Verhandlungen
scheint ein direktes Darlehen an das Reich nicht
in Frage zu kommen , weil die erste Hypothek
auf die Einkünfte des Reiches durch den Frie -
deusvertrag bereits zugunsten der Reparations -
mächte vergeben ist. Da also nur ein Darlehen
an die deutsche Wirtschaft möglich scheint , war es
richtig , daß der Reichskanzler eine Kreditkom -
Mission von nenn hervorragenden deutschen Fi -
nanzmännern für die Aufnahme auswärtiger
Kredite bestellte . Wenn auch die deutsche Wirt -
schaft nicht unmittelbar für die Reparationszah -
lungen haftet , so unterliegt sie doch restlos der
finanziellen Ausnutzung durch das Reich , ist also
durch die uferlosen Ansprüche unserer Repara -
tionsgläubiger indirekt bedroht . Wie sich die
ausländischen Geldgeber mit diesem Dilemma
auseinandersetzen werden , steht dahin .

Wenngleich nicht zu bezweifeln ist , daß die
Ententeländer den Wunsch haben , Deutschland
zu helfen , weil man nnr auf diesem Wege zu
einer Gesundung der Weltwirtschaft kommen
kann , so müssen wir uns doch darüber klar wer -
den , daß diese Länder dabei in erster Linie an
sich denken . Sollten wir ein Moratorium oder
eine Auslandsanleihe erhalten , so werden die
Bedingungen sehr hart sein . Man will Deutsch -
land unter eine scharfe Finanzkontrolle stellen ,
man dürfte verlangen , daß wir unsere sozialen
Ausgaben , insbesondere die Arbeitslosenunter -
stützungen , erheblich einschränken , man wird
vielleicht sogar verlangen , daß wir die Preise
unserer Fabrikate auf die Höhe des Weltmarktes
bringen . Vor allem ist es eben England , das
die deutsche Konkurrenz auf dem Weltmarkte
ausschalten möchte . Nur deshalb will man den
Markkurs bessern und deshalb will man die No -
teninflation einschränke . Keinesfalls wird , selbst
wenn wir eine langfristige Anleihe erhalten
( Lord Rothschild hat jüngst von höchstens 25 Mil ,
lionen Pfund gesprochen ) , diese ausreichen , um
das Defizit des Staatshaushaltes und die schwe-
bende Schuld zu tilgen , ganz abgesehen davon ,
daß unsere Außenhandelsbilanz pro Jahr mit
einem Passivnm von 2 Milliarden Goldmark ab -
schließt . Die Möglichkeit einer großen , lang -
triftigen Valutaanleihe , die uns gestatten würde ,
unsere Finanzen wirklich zu sanieren , und den
Markkurs stabil zu machen , die uns von den
verhängnisvollen Schwankungen des Markkur -
se sbefreieu würde , scheint vorerst in weitem
Felde zu liegen , da die Voraussetzung , . tne
Streichung dör interalliierten Kriegsschulden
seitens der Vereinigten Staaten , im amerikani -
schen Senate schars bekämpft wird . Ein Fort -
fall der Arbeitslosenunterstützung würde eine
unheilvolle Zuspitzung der innerpolitischen Ver -
Hältnisse Deutschlands im Gefolge haben müs -
fen , und dies in einem Augenblicke , wo uns die
riesengroße Gefahr droht , daß infolge der Bes -
serung der Mark unser Auslandsexport scharf
zurückgeht und damit die Arbeitslosigkeit bei
uns stark znnimmt .

Finanzpolitik ist Trumpf .
Der Reichskanzler hat tn seiner Rede vor den

Berliner Pressevertretern die Erledigung der
schwebenden Finanzgesetze als die wichtigste polt -
tische Aufgabe der Gegenwart bezeichnet . Er hat
allerdings nicht hinzugefügt , daß selbst bei rest -
loser Annahme der schwebenden Steuergesetze .
der Neichöbedgrf auch nicht annähernd gedeckt
sein wird . Auch darin hat Dr . Wirth reckt , daß

ohne deutlich sichtbare Opfer des Besitzes eine
Mehrheit für die vorgeschlagenen Gesetze nicht
zu erzielen sein wird . Der Reichskanzler spielt
damit auf die psychologische Seite der Finanz -
reform an , die allerdings ernste Beachtung ver -
dient . Daß hierbei sachliche Gesichtspunkte nicht
in den Hintergrund gedrängt werden dürfen ,
ist für jeden ernsten Finanzpolitiker , leider aber
nicht für alle Schichten unseres Volkes , klar .
Die Verschärfung der Teuerung kommt in den
letzten Indexziffern deutlich zum Ausdruck . Die
letzte sogenannte „Reichsindexziffer " für den
lebensnotwendigen Bedarf hat sich von 1146 %
im Oktober auf 1397 % im November , also um
mehr als ein Fünftel , erhöht . Der neuerliche
Sturz der Devisenkurse , selbst wenn er von
einer Dauer sein sollte , wird sich vorläufig nicht
in einer Ermäßigung der Preise äußern .

Die Lage an der Zörse .
( Eigener Wochenbericht .)

Mit dem Ende des vorigen Monats ist der
kräftige Zug nach oben der Konjunktur des deut -
schen Börsenlebens verloren gegangen . Die
verschiedensten Momente haben gewirkt , daß das
Publikum zuerst seine zum Teil beträchtlichen
Gewinne realisierte , dann aber auch weiterhin
sich von seinen Effekten in immer weiterem Aus -
maße trennte , um erst einmal 'die wichtigen be -
vorstehenden Entscheidungen abzuwarten . In
der Tat hat kaum jemals die Zukunft des deut -
schen Wirtschaftslebens und somit auch der Börse
als eines feiner wichtigsten Elemente so sehr
von wenigen Tagen und Wochen abgehangen ,
wie dies jetzt bei den Entscheidungen über ' die
zukünftige Gestaltung des Reparationsproblems
der Fall ist . Das Moratorium wirft seine Schat -
ten voraus , und dennoch ist sich kein Mensch , am
wenigsten aber die Börse , selbst darüber klar ,
wie dieser deus ex machina , der mit einem Schlage
den deutschen Finanzen zur Gesundung , dem
deutschen Wechselkurs zur Erholung und Europa
zum Aufbau eines gesünderen Wirtschaftslebens
dienen soll , aussehen kann . Die Börse hat in
den letzten Monaten und Jahren zum mindesten
eines gelernt , das Zweifeln , und wenn man sich
auch darüber Rechnung ablegen mutz , daß die
Verhältnisse nicht nnr für Deutschland , sondern
für die ganze Welt von Monat zu Monat uuer -
träglicher werden , nud geradezu aus eine Lösung
hindrängen , die es Deutschland ermöglicht , wie -
der als Konsument und nicht allein als Produ -
zent aufzutreten , so bestehen hier noch ungeheure
Schwierigkeiten , die selbst bei dem besten Willen
aller internationalen Finanzkräfte ( ist dieser
übrigens so unbedingt vorhanden ? ) kaum zu
lösen sein werden .

Im Mittelpunkt des Problems steht die Frage ,
ob , wenn die Welt auch den Zusammenbruch deö
deutschen Wirtschafts - und Finänzlebens nicht
ertragen kann , sie eher in der Lage nnd beson -
ders eher bereit sein würde , den Zusammenbruch
des französischen Wirtschafts - und Finanzlebens
zu erdulden . Dieser aber wäre die unmittelbare
Folge der Einstellung der deutschen Zahlungen
für mehrere Jahre , sofern nicht Frankreich eine
internationale Anleihe erhalten würde , die den
in das französische Budget der nächsten Jahre
bereits eingestellten deutschen Reparationszahlun -
gen entspräche . Es ist hier nicht der Platz , auf
das Reparationsproblem mit seinen zahlreichen
schwierigen Unterfragen des näheren einzugehen .
Die Börse ist an diesem Problem in erster Reihe
nur soweit interessiert , als eine wirkliche Lö -
sung eine entsprechende Steigerung der Papier -
mark und somit einen entsprechenden Rückgang
der fremden Zahlungsmittel und der Sachwerte
zur unerläßlichen Folge haben könnte .

Hier sei für heute nur noch darauf hingewie -
sen , daß selbst bei einer glücklichen Lösung der
Reparationsfrage zur Hebung des deutschen
Wechselkurses noch eine ganze Anzahl weiterer
Finanzprobleme gelöst werden müssen . Zunächst
soll dabei betont werden , daß der Papiergeldum -
laus von nun weit , über IM Milliarden Mark
auch dann vorhanden bleibt , wenn wir unter
schwersten Bedingungen einen Zahlungsaufschub

erlangen , ja , daß selbst eine Streichung der ge -
samten Reparationsschuld , an die übrigens selbst
in Deutschland kein Finanzmann glaubt , noch
keineswegs eine volle Gesundung des deutschen
Äährungswesens zur Folge haben kann , solange
die Staatswirtschaft in einer derartigen Unord -
nuug bleibt , wie dies zurzeit der Fall ist und so-
lange der Reichsregiernng die Mittel fehlen , die
inneren wirtschaftlichen Verhältnisse zu sanie -
ren , die Notenpresse stillzulegen und die Preise
zu senken . Ohne daher irgendwie den Ereignissen
vorauszueilen und ohne natürlich in der Lage
zu sein , zu wissen , welcher Erfolg den Londoner
Verhandlungen beschieden sein wird , darf man
wohl vor jedem übermäßigen Optimismus war -
nen . Die Börse verfällt nur allzu leicht in Ex -
treme , irtiö so sehr die Ueberspekulation in den
letzten Monaten zu verurteilen war , so falsch er -
scheint es uns heute , in das Gegenteil zu versal -
len und alle Effekten wegzuwerfen in der Hoff -
nnng , daß die Papiermark durch die kommenden
Ereignisse einen höheren Wert darstellen wird .
Genügt doch schon ein minimales Angebot , die
Kurse zu drücken , weil eben keine Kauflust vor -
Hauben ist und so der Ausgleich fehlt .

Man muß sich ferner vergegenwärtigen , daß
nicht allein die Politik , sondern auch die markt -
technischen Verhältnisse auf die Börsenkurse stark
eingewirkt haben . Die Positionsverhältnisse wa -
ren . woraus wir schon mehrfach an dieser Stelle
hinweisen mußten , vielfach sehr überspannt , und
es kann nicht Wunder nehmen , daß bei der sich
gegen das Jahresende stets stärker bemerkbar
machenden Geldknappheit diese Neberspannung
auf den Markt zurückwirken muß . So waren es
denn auch in der Hauptsache die kleinen , nicht
genügend gesicherten Esfekten - Engagements , die
dem Tendenzumschwung zum Opfer fielen . Je
mehr sich in den Kreisen des nervösen Publi -
kums die Ansicht befestigt , daß dieser krasse Kon -
junkturumschwung zwar nicht unbegründet , aber
in Anbetracht der ganzen Sachlage der nach wie
vor bei nüchterner Betrachtung keineswegs rosi -
gen Zukunft der Markvaluta und der mit Be -
ftimmtheit zu erwartenden Besserung der markt -
technischen Verhältnisse bei der Jahreswende ,
nur von vorübergehender Dauer sein kann . Es
ist eine alte Börsenerfahrung , daß selbst in kri -
tischen Zeiten das neue Jahr mit einem allge -
meinen Tendeiizausschmung begrüßt zu werden
pflegt , da sehr bedeutende Geldbeträge frei wer -
den und sich auf den Effektenmarkt ergießen .
Selbst jene , die in einigen Monaten den Dollar
wieder ans dem niedrigen ( ! ) Stande von Mk .
IM sehen wollen , werden sich darüber klar sein
müssen , daß die von der Reichsbank in einer
Woche gedruckten Notenbeträge von 4 Milliarden
Mark und darüber nicht zur Verbilligung der
Effekten beitragen können .

So kann man bei einer nüchternen Betrachtung
der heutigen Börsenlage zu dem Schluß kom -
men , daß jene , die bei nicht zu starker sinanziel -
ler Anspannung in der Lage sind , heute Effekten
zu erwerben nnd vor allem sie bis über die Iah -
reswende durchzuhalten , hierbei kaum schlecht
fahren dürften . Die Effekten sind seit den letzten
Wochen innerlich nicht wertloser geworden , nnd
jener , der . ohne es zu müssen , das Beispiel sol -
cher Leute , die aus ihren Geldverhältnissen her -
aus gezwungen waren , ihre Wertpapiere zu je-
dem Kurse zu veräußern , befolgt hätte , dürfte in
kurzem Beweise dafür sehen , wie falsch es an
der Börse oft ist , sich vom Strudel mitreißen zu
lassen . Gerade Börsenkrisen , wie die der letzten
Tage waren es stets im Börsenleben , an denen
die größten Vermögen erworben und auch ver -
loren wurden . Für den , der in solchen Zeiten
gezwungen ist, seinen Esfektenbesitz loszuschla -
gen , gibt eö selten Möglichkeiten , wirklich ange -
brachte Preise zu erzielen ? die Vorteile aber ha -
ben zu solcher Zeit Leute , die in der Lage sind ,
die billig an dem Markt gewordene Ware in
ruhigerer Erkenntnis der Sachlage und des wah -
ren inneren Wertes der verschleuderten Effekten
als Käufer aufzunehmen . Weit mehr als in Zei -
ten der Hochkonjunktur ist in solchen Zeiten eine
sorgfältige Auswahl der anzukaufenden Papiere
nötig , und schon ein Blick auf den Kurszettel
zeigt , daß selbst an den Tagen der größten Panik
Werte , für die besondere Meinung vorliegt , dem

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 10 . Dez .

Antwerpen -Brasee !
Holland • • • •
London « • • •
Paris
Schweiz . . . .
Spanien • • • .
Italien
Lissabon . . .
D/inemark • . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helöinpfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr « .
Budapest . . . .
Prag

9. Dez..
Geld

1388-60
6743 -20

776 .70
1471 -
3626 -30
2,67 -30

82910

Briet
1391-4C
6756,8"
778 .30

1474 -
3633.70
2672-70
830 -90

3621 -30
2697 -30
4595 -40

3623-70
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4604 -60

187-30 187 -70
6 .39

24-23
208 -80

6 -41
24 -27

209-20

10 . Dez.
Geld

,1386.101388 .90
o6yj -30 .6706 .70' 770 .80

1461 .50"63J -70
627 .70
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14*8 -50
3626 .30
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18730
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217-70
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w . Berlin , 10. Dez .
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Kopenhagen . .
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London . , » ,
Newyork . . .
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, Geld | Brief
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'iiii
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ml \ 188 „
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6 .48
216 -75

24 -47

61 -65

6 52
217 -25

24 .53

61 -85
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3561-40
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Brief
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4529-55
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1456-50
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61-15

2672 -30 ! 2677 -70
6 -97

216 -25
24 -63

61 -35

w . Zürich , 10. Dez .

Holland . .
Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London . »
Italien . . .
Brvsvel . .
Budapest . •
Newyork , .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christi ania .
Madrid . .
Bu ?nob-Aires
Belgrad . .

9. Dez .
186 .50

2 .701
0 .16
S .80

40 .-
21 .24
22.80
28-30
0 -65

518—
2 -
0 15

1»
75 25

167:| o

10 .Dez.
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2 . 77 -'»
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40 1Ü
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517 -50

2—
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b ) nachbOrs

Tendenz :

geringsten Kursdruck ausgesetzt sind . Gerade J
solchen Zeiten sieht man . welche Effekten un

Effektengruppen in wirklich seriösen Hauoe
ruhen , und welche andere in erster Reihe zu oc
Beständen der großen Mitläuserschaft gehöre ^
So verweisen wir auf das gesamte Gebiet oc
Brauerei - Aktien - Marktes , der auch an de »

„schwarzen " 1. Dezember keinerlei größeren » .
schiitterungen ausgesetzt war , weil , wie wir we
schon im Verlauf des vergangenen Jahres me » '

fach bemerkt haben , gerade diese Papiere wenig «

in den Händen der Tagesspekulation , als '

denen wirklich seriösen Kapitalisten sind ,
dieser Werte haben bereits im Frieden einc
Kurs von mehrere tut ) Proz . gehabt und « ao
diesen selbst bei den heutigen JnflationsvcrlM
nissen oft nur verdreifacht nnd vervierfach ^
Brauerei - Industrie ist mit der gesündeste Jw ".
striezweig der ganzen deutschen Wirtschaft » >

im übrigen auch von der Weltkonjunktur !^
und somit vom Devisenstand weit weniger ß

hängig . als beispielsweise die in der letzten
so stark favorisierte Textilbranche .

vis Lage am Waren - u. Prodakteamarit
'Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim , 9. DeZ '

Getreide - und Produktenmärkte . Am W e 1 ''

markte war die Preisbewegung in der ^
richtswoche nicht einheitlich , auf der einen 5e '

wirkten günstige Ernteberichte und Meldung ^
über größere Zufuhren abschwächend , auf der *

deren Seite Kauforders und anregende Beric
aus England befestigend . Nachrichten aus Arg ®

tinien besagen , daß die Aussichten für die >
^

zenernte nicht günstiger sein könnten , und
das Wachstum der Maispflanzen gute Eort5C !>n

^
mache . Auch in Bezug auf Aussichten für j
und Leinsaat lauten die Nachrichten befriedip

0
^

Ebenso liegen aus Australien zufriedenstelle ^
Ernteberichte vor . Angeboten waren Manit ^. .
Weizen II per Dezember Lieferung zu 13 .50
den und Hard Red II , geladen zu 13 . 10 Gulden
ICO kg Qif Rotterdam , ( laraburg oder Breffl ^
In Roggen lagen Angebote in Western Ry ® . i
disponibel zu 11 .90 bis 12 .— Gulden , die 1^
vor . Für Donaugerste , 62/63 kg schwer , laU

jjjj
die Forderungen auf 47 französische Franken
die 100 kg frei Waggon oder Bord Antwerp
Mais Plata , gelb , per Jan .-Febr . Lieferung war

jU
9 . 10 Gulden , Mixedmais per Ianuar abladbar
8 Gulden und Golfmais per Jan . -Febr . Ablad "

zu 7 .60 Gulden die 100 kg angeboten . Für
Western II, disponibel , lauteten die Forderuv -
auf 12 .50 Gulden für die 100 kg , Cif aller Ha

^
Umsätze wurden aber , soweit uns bekannt ,
hiesige Rechnung nicht getätigt .

An unseren Märkten war die Stimmung
ganze Woche hindurch recht still und es konn
nur wenig Abschlüsse getätigt werden . Aw >
fang der Woche war zwar infolge der noch
tenden Kälte eine etwas zuversichtlichere »f.
mung zu bemerken , die aber mit dem Eintritt _
meren Wetters und im Einklang mit der Schwaß
ren Haltung auf den Devisenmärkten in den
genden Tagen einer Lustlosigkeit weichen ® u

^
In Weizen kam mehr Angebot heraus , und

u01
Preise mußten nachgeben , zumal der *

zt).
hauptsächlich die Mühlen , mit Anschaffungen
rückhielten . Die Forderungen für „ jje
schwankten heute zwischen 770—775 M . für
ICO kg franko Mannheim . Roggen hatte e fl
falls schwächeren Absatz , und die Preise
im EinklarH mit Weizen ebenfalls nachgeben . 1

forderte heute für gute , trockene Durchschj
11

qualität 628—625 M . für die 100 kg franko 1 .
"

jje
heim . Hafer war reichlicher angeboten u

^e[-
geforderten Preise bewegten sich ab württe ®

gischen Stationen zwischen 580—578 M . , ab
rischer Stationen zwischen 575—570 M . , währe "
in Mannheim disponiblen Hafer sich heute .
Preise zwischen 590—588 M . die 100 kg ^ ilCi.
Mannheim stellten . Mit Untergeboten in besC

a0 .
denem Rahmen hätte man bei den Eigner 0
kommen können . In Gerste war das ^ eSC '

uDd
ganz wesentlich ruhiger als in den Vorwochen
die Forderungen ermäßigt ; für mittlere Brauk

Unnotierte Wert e *

Vert«u"
Wir sind treibleibend

Badenia Uhren , Villingen . .
Becker Stahl . . . .
Benz . . . . . .
Brown Boveri junge . . . .
Deutsche Lastauto . . . .
Deutsche Petroleum . . . .
Fahr , Gebr .
Greffenius
Hansa Lloyd . . . . . .
Industrie - Beteiligungen . . .
Karstadt -Aktien . . . .
Knorr Heilbronn . . . . .
Rastatter Waggon . . . . .
Rhenania Chem
Rodi & Wienenberger . . .
Jujius Sichel & Co . . . . .
Spinnerei Offenburg . . . .
Wolf , Buckau

Kauler

620
510
350
310

1375
QUO
98b
410
440
300

69J
C00
483
760

690

153
155
140
140
135
135
125

5°/o Badenwerk
6"/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . .
5°/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . .
6°/o Rhein Elektr . Vorz . -Aktien
6°/o Fuchs Waggon M
6°/o Zellstoff Waldhof
6°/o Brown Boveri „
7°/« Leonhard Tietz „
In sonstigen unnotierten Werten sind
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten A

Baer (Q. Elen ^
Bankgeschäft , i( A3LSÄ , ( arlf ^ Jric ^ '

Telephon 223 und 235.

649
525

339

940
11$0
430
460

50»

1150
710

10*
16»

159
153
159

j35
stet'



Zweites Blatt
man 750—760 M., während für prima

IjQ
'äten die Preise zwischen 780—770 M . die

,c,
"§ franko Mannheim lauteten . Mais war

angeboten , doch mußten die Preise , im
i( , n8 mit der schwachen Haltung an den Devi -
L ^ kten , nachgeben . Für Platamais gingen die
j^

ls® bis auf 675 M . und für Mixedmais bis auf
t M. die ioo kg bahnfrei Mannheim zurück ,
j

' erartikel mußten in den letzten 8 Tagen
f ,

" s im Preise nachgeben , da die Konsum -
. " rage nachgelassen hatte . Biertreber -Melasse
lud t>

U M ., Kleie -Melasse zu 330 M . , Weizen -
1°ggenkleie zu 410 M. die 100 kg bahnfrei

Karlsruher Tagvlatt , Sonntag , den II . Dezember 1S2I Ar. d« . Veite 7

Putschen Verladestationen offeriert . Für Bier -
'n München greifbar stellte sich der Preis

* 0 M . ab Station . Trockenschnitzel waren
% ^ ^ ^ bergischen Stationen zu 374 M . die
l , 8 mit Sack , gehandelt worden . Vollwertige
:är,

" ibenscbnitzel , in Mannheim greifbar ,
-(^

' e man mit 540 M . die 100 kg bahnfrei Mann -
G Weizen -Nachmehl war ab süddeutschen
](1

"jlsmühlen zu 650 M . , Ackerbohnenmehl zu
Js mit Sack , die 100 kg am Markte . Rauh¬

et
jtJa

®r dagegen konnte sich im Preise , bei knap -
u Angebot , ziemlich gut behaupten ; Wiesenheu

^ 50 M . , drahtgepreßtes Stroh mit 50 M.
)fs

'
^ bündcltes Stroh mit 45 M . per Zentner ab

J>~,
eün oder süddeutschen Stationen genannt .

8
'Senirüchte hatten hauptsächlich in den Ietz -

^
la gen ruhigeren Verkehr . Der Konsum scheint

:S| jo diesen Artikeln vorgescrgt zu haben ; in -
^ dessen hat die Nachfrage merklich nachge -

Speise -Erbsen kosteten 750—840 M . , Vic -
r:f! e

^ scn 880—900 M . , gespaltene Erbsen 980 bis
L "

•> Ackerbohnen 620—675 M . und handver -
L "« Rangoonbohnen 625—630 M . die 100 kg ab
Si5y

rischen , württembergischen und badischen
'nen .

ij: ?'s
_lag schwach bei vermehrtem Angebot ur .d

ig
'
, ' !e nach Qualität , zu 1000— 1500 M . die 100

. Unfrei Mannheim erhältlich .
pjt, , y^einhandel war in dieser Woche weniger

Es ist dies hauptsächlich mit der
> jäheren Haltung der Devisenmärkte zu be -
<k ( , • die Nachfrage zu Exportzwecken ist zwar
L kleiner geworden , doch werden von diesen
^ Renten niedrigere Gebote abgegeben , die

er> Warenbesitzern bis jetzt abgelehnt wor -

^
^ d . Die Preise sind etwas schwächer .

In der Berichtswoche wurden die Ver -
^

'Me in der Vorderpfalz und zwar in den
|,
c" aften Hanhofen , Dudenhofen , Neuhofen und

j
'Seostein zu 1500—1800 M . per Zentner ver -

lh
' Ferner wurden in einigen Tabakortschaf -

^ der Bergstraße einige Partien zu den bisheri -
Reisen abgestoßen . Die Nachfrage nach

, Tabaken hält weiter an , konnte aber mangels
°t nicht befriedigt werden . Der Rippen -W , 1 nicht befriedigt werden . Der Kippen -

Vi»
'a 2 ßut behauptet , für überseeische Rippen

k .
"5' e man bis zu 1350 M . und für Pfälzer -

1^
®® 800— 10CO M . für den Zentner . — In Aus -

Wirken wurden in der letzten Woche grö -
Umsätze in Brasiltabaken am Bremer Tabak -

i(t
1 getätigt . Die Preise stellten sich infolge

It, ' "Wacheren Devisenkurse für den Fabrikan -
HoltVVas Dünstiger .

* j . Die Stimmung auf den Holzmärkten blieb
<ti, !?er Woche unentschieden , da die schwäche .
^ Devisenkurse auf Seiten der Käufer eine
j, erc Vorsicht auslöste . Die Forderungen der

!(ti (
Verkbesitzer sind dagegen nach wie vor

'■ und es kann daher von einer Preis -
''Jttng nicht gesprochen werden . Es ist auch

rechnen , daß auf Seiten der Sägewerk -
et keine Preiskonzessionen gemacht werden

HJ*11' denn die Gestellungskosten sind bei den
Arbeits - und Transportkosten vom Walde

jt jJ
® den Sägereien außerordentlich hoch ; ferner

!t,r Betracht zu ziehen , daß keine allzu großen
6 vorhanden sind , zumal die Wasser - Säge -

Sj
® bei dem bisher herrschenden Wasser -

[<ti{ . nur schwach beschäftigt waren . Bei den
w-he Gerungen in den Forsten werden andauernd
\ j .. reise bewilligt Für Bretter und Dielen
lk!lr Hobelware sind die Preise unverändert .

% j .
!°Scfciffahrt . Die Schiffahrt ruht fast voll -

' da der Wasserstand bei dem bis vor
^ I

® Tagen herrschenden Frostwetter weiter
'4 gegangen ;s t , In den letzten zwei Tagen ist

'' terungsumschlag eingetreten , und es wäre
\ Jüchen , daß nun auch kräftige Niederschläge

damit der Wasserstand sich hebt und
Vfk 'ttahrt wieder aufgenommen werden kann ;

denn in den Gas - und Elektrizitätswerken macht
sich bereits eine große Kohlennot bemerkbar , da
die Zufuhren bei dem jetzigen Stand nicht heran¬
gebracht werden können und die Bahnverwaltun¬
gen dazu nicht in der Lag ? sind . Frachtnotierun¬
gen wurden an der Duisburger -Ruhrorter Börse
nicht vorgenommen .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht ).

S . Nürnberg , 10. Dez . Die letzte Woche zeich¬
net sich durch völlige Geschäftslosigkeit besonders
in 1921er Hopfen aus . Es fehlte jede Nachfrage ,
so daß die Stimmung entschieden als abgeschwächt
zu bezeichnen ist , was sich auch bei den verschie -
dentlichen Preisforderungen seitens einiger Eigner
bemerkbar machte . Die ganze Wochenzufuhr be¬
trug 60 Ballen . In 1921er Hopfen wurde kein Um¬
satz erzielt . Dagegen fanden einige Aufkäufe in
älteren Hopfen statt . So wurde ein Posten ganz
geringe zu 1800 M , mehrere Ballen gelbe zu
3500 M . und ein Posten 1920er dunkle Mittelware
in Ballen zu 300 M . per Zentner übernommen . Zu
Wochenschluß notierten 1921er Hopfen nominell
prima 13 000 — 14 500 M„ mittel 11500 — 12 500 M .
geringe 10 000—11000 M . Im Monat November
wurden dem Nürnberger Markt mit der Bahn 11 236
Zentner gegen 25 749 Zentner im Monat Oktober
zugefahren . Davon stammten aus dem Auslande :
2500 Zentner aus dem Elsaß , 670 Zentner aus der
Tschecho -Slowakei und 560 Zentner aus Oester¬
reich . Der Versand von Hopfen ist im November
um 10 000 Zentner hinter dem Oktober zurückge¬
blieben . Aber immerhin war trotz der geringen
Ernte der Hopfenversandt in den ersten drei Mo¬
naten der Saison um 13 000 Zentner größer als in
der gleichen Zeit des vorigen Jahres .

Auf den Auslandsmärkten blieb das Geschäft
in der letzten Woche recht ruhig . Von allen Sei¬
ten wird Geschäftslosigkeit gemeldet . Während
sich sowohl in Saaz als auch in Straßburg die alten
Preise noch behaupten konnten , gingen sie in Brüs¬
sel bereits auf 350—375 Frs . zurück ,

Börse - Handel - Industrie - Veverde -
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M ., 10. Dez . Die jeden Tag in
ihrer Tendenz wechselnde Marknotierung aus dem
Auslande läßt auch die Devisen in ständiger
Schwankung verharren .

Der Dollar bewegte sich heute Vormittag
mit 189 und stellte sich im Verlaufe auf 186 bis
187 . Der Effektenverkehr blieb heute ge¬
schlossen , und auch im Verkehr von Büro zu Büro
hielt sich die Umsatztätigkeit in sehr engen Gren¬
zen . Die außerordentliche Zurückhaltung ließ sehr
geringe Neigung erkennen , sich über einige Werte
auszusprechen . Chemische Aktien unterlagen wei¬
terem Angebot , das sämtlich in den genannten
Kursen zum Ausdruck kam . Badische Anilin
nannte man mit 620 , Scheideanstalt 1325, Gries¬
heim 730 , Höchst 620 —615 , Elberfelder Farben 610,
Holzverkohlung 8C0 . Niedrigere Kurse hörte man
auch für Montanpapiere . Mannesmann 1050, Har¬
pener schwächer , Daimler 520— 510 , Benz -Motoren
530 , Deutsch - Petroleum 1325. Die Stimmung war
allgemein lustlos infolge Auftretens neuer Schwie¬
rigkeiten .

Berliner Börse .
w . Berlin , 10 . Dez . Gestern nachmittag herrschte

im D ? visenverkehr eine feste Stimmung .
Heute vormittag stellte sich bei dem Großhandel
von Büro zu Büro die -Devise Neuyork in Parität
mit dem in der Nachbörse auf 2.51 7/s gebesserten
Markkurs auf 192. Im Verlauf kam eine
schwächere Tendenz zum Durchbruch , da
einiger Abgabeneigung nur ganz unbedeutende
Kauflust gegenüberstand . Bei geringen Umsätzen
ging der Kurs des Dollars auf 188 zurück und
konnte sich auch bis zur Feststellung des amt¬
lichen Kurses nur schwach auf diesem Stand be¬
haupten . Die übrigen Devisenkurse stellten sich
entsprechend niedriger , da sich die Käufer außer¬
ordentlich zurückhielten .

Im Effektenhandel sieht man für Montag
einer sehr ruhigen Börse entgegen . Bei
den Maklern sind nur geringe Verkaufsaufträge
eingelaufen . Eher glaubt man mit einer etwas
festeren Stimmung rechnen zu können .

Banken.
Kolonialbank A . -G. Berlin . In einer Vollver¬

sammlung der Aktionäre wurde beschlossen , das
Aktienkapital um 50 Millionen auf 100 Millionen
zu erhöhen und die neuen 50 Millionen Mark Ak¬
tien den alten Aktionären zu 126 Prozent zum Be¬
züge anzubieten . Auf Anfrage eines Aktionärs ,
der auf die in der Oeffentlichkeit aufgetretenen
Gerüchte über Fusionsabsichten zwischen der Ko¬
lonialbank A .-G . und dem Allgemeinen Bankver¬
ein A .-G . in Düsseldorf hinweist , erwiderte der
Vorsitzende des Aufsichtsrates , daß zwischen der
Kolonialbank A .-G . und dem Allgemeinen Bank¬
verein Beziehungen irgendwelcher Art nicht be¬
stehen .

Dresdener Bank . Die gestrige außerordentliche
Generalversammlung der Dresdener Bank
genehmigte sämtliche Anträge der Verwaltung . Es
wurde einstimmig beschlossen , das Grundkapital
um 200 Millionen Mark zu erhöhen . Die neuen
Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis von
4 : 7 zum Preise von 225 Proz . zum Bezug ange¬
boten werden .

Der Allgemeine Bankverein A .-G. in Düsseldorf
hat beim dortigen Amtsgericht die Anordnung
der Geschäftsaufsicht beantragt . Die schwierige
Lage des Unternehmens ist durch verlustbringende
Devisenkäufe einzelner Beamten entstan¬
den . Die in Wege geleitete Unterstützungsaktion
war ungenügend , weil die inzwischen veranlaßte
Nachprüfung ergeben hat , daß auch bereits Ver¬
luste aus abgewickelten Devisenkäufen vorliegen .
Ein genauer Ueberblick war aber zurzeit nicht zu
erlangen , da die Geschäfte einer Klarstellung in
allen Einzelheiten bedürfen . Diese soll nunmehr
herbeigeführt werden .

Industrien.
Bierbrauerei Durlacher Hof A .- G. vorm . Hagen ,

Mannheim . In 1920/21 erzielte die Gesellschaft
nach M. 65 065 (58 255) Abschreibungen einschl .
M . 20 014 (25 444) Vortrag , M . 256 547 ( 163 287)
Reingewinn , über dessen Verwendung der ganz un¬
zulänglich gehaltene Bericht keine Angaben ent¬
hält (i . V . 10 Prozent ). Bei M . 1 Mill . Aktien¬
kapital betragen die Kontokorrent -Verbindlich¬
keiten M . 3 . 10 Mill . (830 856), denen M . 1. 17 ( 1. 16)
Mill . Guthaben und M . 3. 12 Mill . (768 835) Vorräte
gegenüberstehen .

Meguin A. G ., Butzbach -Hessen . Die 21 . ordent¬
liche Generalversammlung beschloß , für das am
30. Juni d . J . abgelaufene Geschäftsjahr eine Di¬
vidende von 30 Prozent zu verteilen . Das
Grundkapital ist um 9 Millionen auf 22,5 Millionen
Mark durch Ausgabe von 9COO Stück ab 1. Januar
! 922 dividendenberechtigter Aktien erhöht wor¬
den . Von diesen 9 Millionen Mark werden den
Aktionären 6 Millionen Mark im Verhältnis von
2 : 1 zum Kurse von 250 Proz . angeboten ; 2 Mill .
Mark erhält ein der Gesellschaft nahestehendes
Konsortium zum Kurse von 225 Proz . ; 500 000 Mk .
werden zwecks Beteiligung an einem neu zu grün¬
denden Unternehmen benutzt , während die rest¬
lichen 500 000 Mark der Verwaltung zwecks Ein¬
führung an der Frankfurter Börse zur Verfügung
gestellt werden . — Das turnusmäßige ausschei¬
dende Mitglied des Aufsichtsrates , Generaldirek¬
tor Dr . ing . Weinlig , Charlottenburg 5 wurde
wieder gewählt . Neu gewählt wurden Kommer -
zienrat Ed . Beit von Speyer , Frankfurt a . M.
und Bankier Dr . Gustaf R a t j e n , Berlin . — Die
Gesellschaft hat ihre neu erbauten Butzbacher
Werkstätten , in denen als Sonderheit maschinelle
Anlagen für Aufbereitung von Kohle , Koks und
Erz sowie Anlagen für Nebengewinnung und ferner
Eisenbahnmaterial und gelochte Bleche hergestellt
werden , inzwischen in Betrieb genommen .

Kapitalserhöhungen . Wollwäscherei Döhren bei
Hannover um M . 3 Mill . Stammaktien auf M . 9
Mill . Stammaktien (letzte Dividende 22 Proz . ) so¬
wie um M . 1. 50 Mill . dreistimmige Vorzugsaktien
auf M . 2. 10 Mill . Vorzugsaktien , wobei für die
neuen Vorzugsaktien bemerkenswerter Weise ein
nachzahlungspflichtiger Dividendenbezug „ in Höhe
des jeweiligen Jahresdurchschnittsdiskontsatzes
der Reichsbank , jedoch nicht unter 6 Proz . in Aus¬
sicht genommen ist .

" — Westdeutsche Jutespin¬
nerei und Weberei in Beuel um M . 3.50 auf 5 .80
Mill . (Letzte Stammaktiendividende 10 Proz . , heu¬
tiger Berliner Kurs 800). — Isaria Zählerwerke
A .-G . in München um M . 5 .50 auf 16 .50 Mill .

(Letzte Dividende 40 Proz .) — Gilde Deutsche Un >
fallversicherungs -A .-G . in Düsseldorf um M . 4.7C
auf M. 5 Mill . (Erst im Mai errichtet ) . — Thiele &
Steinert A .-G . in Freiberg i. S. (Metallgewebe ) Ver¬
doppelung auf M . 4 Mill . (Letzte Dividende 25
Prozent ). — Otto Krumm A .-G . Teigwarenfabrik
in Stuttgart um bis zu M . 11 Mill . (Bisher M . 11
Mill . , letzte Dividende 8 Prozent . — Dresdner
Malzfabrik vorm . Paul König in Dresden um M . 9
Mill . Stamm - und M 1 Mill . 4proz . Vorzugsaktien
auf M . 17 Mill . (Letzte Dividende 15 Proz . ). —
Malzfabriken J . Eisenberg & Etgersleben A . -G , in
Erfurt Verdoppelung auf M , 4 .20 Mill . (Letzte Di¬
vidende 12 Prozent ) .

Versicherungswesen.
Allg . Garantiebank Versicherung A .-G. Berlin .

Am 3. Dezember wurde von der deutschen Lloyd¬
versicherung A .-G . in Berlin in Gemeinschaft mit
der Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft in
Mannheim und der Assekuranzunion von 1865 in
Hamburg unter Mitwirkung der Bankhäuser E . L.
Friedmann & Co . Berlin , Max Goldschmidt -Mann¬
heim und Strauß & Co . in Karlsruhe , so¬
wie der Bayerischen Diskonto - und Wechselbank
in Nürnberg eine Aktiengesellschaft unter der Fir¬
ma Allgemeine Garantiebank , Versicherungs A .-G.
mit dem Sitz in Berlin gegründet . Das Kapital be¬
trägt 10 Millionen Mark bei 25 Prozent Einzahlung
und einem Gründungsfonds von einer Million Mark .
Gegenstand des Unternehmens ist das Garantie -
geschäft in allen Zweigen auf versicherungstech¬
nischer Grundlage .

Märkte.
Karlsruher Pferdemarkt vom 7 , Dezember . Auf¬

getrieben wurden 27 Arbeits - und 30 Schlacht¬
pferde . Die Preise bewegten sich für die ersteren
zwischen 13 000 und 22 000 M . , für die letzteren
zwischen 2000 und 4000 M . pro Stück . Zu dem
Markt waren Käufer aus Baden , Württemberg und
der Pfalz erschienen .

Kaffee -Wochenbericht der Firma Morris A , Heß
G . m . b . H . , Hamburg 8. In der abgelaufenen Be¬
richtswoche hat sich die Lage am Kaffeemarkt
wenig verändert . Das Geschäft in verzollter Ware
bewegt sich in den engsten Grenzen , umsomehr ,
als das Inland vorläufig genügend mit Kaffee ver¬
sorgt und in der Lage ist , die Ergebnisse der
schwebenden Verhandlungen über Moratorium und
Anleihe und der davon bedingten Entwicklung des
deutschen Wechselkurses abzuwarten . Brasilien
hat seine Forderungen in den letzten Tagen erhöht ,
niedrigere Erntejchätzungen unterstützen die be¬
harrliche und bis jetzt erfolgreichen Bemühungen
der brasilianischen Regierung , die Kaffeepreise zu
heben . Einige kleine Abschlüsse fanden mit dem
Produktionslande statt . Letzte Notierungen je nach
Qualität und Beschreibung : Santos (superior/extra
prime ) 25—32 M ., gew . Centraiamerikaner 35 bis
42 M per % Kilo , roh , unverzollt , ab Freihafen¬
lager Hamburg (Zoll ab 23. November 26 M . für
1 Pfd . Rohkaffee ) .

Tabak . Der vorläufige Reichswirtschaftsrat
nahm den Bericht des Reparationsausschusses zur
Aenderung des Tabaksteuergesetzes an . Der Aus¬
schuß billigte die Herabsetzung des Zollsatzes
von 130 auf 60 Mark für den Doppelzentner Tabak
und ersuchte die Regierung um eine Prüfung der
Frage , ob unter den gleichen Voraussetzungen auch
der Zollsatz für Tabakrippen herabgesetzt
werden könne .

1 - IL mmm
Zirkel 30

empfiehlt solange Vorrat reicht :

5°/0 Badenwerk Oblig . zu 104°/0
reststellig hypothekarisch gesichert , reichsmündelsichei

i '
l . tottnM Mannheim (Mö . fliiorw,

erststellig hypothekarisch gesichert u . a . auch durch die
Stadt Mannheim .

Rat in allen bankgeschäftlichen Angelegenheiten wir «
bereitwilligst erteilt .

# efbaerka - £ ilcöre
Altbewährte Marken in bekannter Güte .

Gegr . 1878 Heinrich Beer & Söhne , Karlsruhe . Gegr . 1878

emvlehle

aller Art

Klle» . MMolter

X0f~ 3U
Preise »

mich niedrigen

Hiiftciürtel , Er -
(abteile , Damen -

v ' ftnih Gürtel : e., elftere nur IN langjährig
en Kormen und erftIL Verarbeitung

emdbosen diu . Art . Hemden
einkleider , Untertaillen ?c ,

vorös . Hemdhosen , Mädchenhem -
Beinkleider , Knaben -

voros . Hl
bS ! -icn - und' 'Höhnt WVU Ulli» OClUHtlUti .» .HUUUCIl =

. ^ «K- 'JOseit , Hemden , Hosen , Äinderstrümvie in
Baumwolle , allererste Qualität

V * '
0, .

^ »nbein

'"Bpinffi ; ». »« in Wolle U. Trikot , Schluvs '« einneider hosen , äußerst vreiswert
bester Qualität . 80-80. Mk . 12.76
und 9.25, ÄickeÜUäier Mk . 36.50

mit Halbwoll - , Woll - und Daunen -
| iüllung

«,
et Meitmn n pn sür grobe und Kinderbetten

in Ia Satin , dovvels . gespannt' ? llel -e . -e.
Kaiser-

firahe 116.Elinas Beiert

MÖBEL
MAUS

' Ausstellung : Ecke Kaiser
u. Douglasstraße ( Hauptpost )

Iii
Einzel - Möbel und

Zimmer - Einrichtungen
Besiciitioen Sie

unsere Ausstellung und
urteaien Sie .

Hauptgeschäft : Philippstr . 19

Gebrüder

KARRER

Ausschneiden ,
Billige Mochtt - u. Neulahrs-Tase.

Wäh end unseren ,,15 billigen Tagen" haben wir gesehen , wie groß cieNot
nach einer guten billigen besohlung ist . Daher haben wir uns entschlossen
weitere billige Tage über Weihnachten und Neujahr zu geben .

Ia KemiedersohSen
für Herren , komplett mit FlecK MK. 55 .—

n Damen , » ,» ,» «> 4S «1™
Ia Qualitäts - Gummibesohfiung

I durch einen Briefträger mit bestem Erfolg ausprobiert ; ebenfalls
konkurrenzlos in Preis und Qualität

1 Badische Gummi » « . Lederbesohlanstalt , Hapellenstr . 10.
Jossf Waller . <

Annahmestellen ,
Oststadt -Mltte '.stadt : Hauptrepaiaturbetrieb, Kapeilenstraße 10.
Südstadt t Schuhhaus Altschiiler , Werderplatz, Ecke Wiihelmstraße,W ^ststadt : Scliuhhaus Betsche , Uhlanditraße 35.
Durlacht Laden Schloßstiaße, neben Gasthaus zur Traube.

| Ettlingen , Laden Marktstraße 6 .

Aufbewahren

Druckarbelten jeder Art liefen in tadelloser A isführun»
C . F . Müllersche Hotbuchhandlnnfj ,
m . b. H . , Karlsruhe . Ritterstraße 1

Flügel , Harmoniums
nene u. gebrauchte, sofort lieferbar

Th . Kaefer
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 24,

Oelgemilde
anerkannter Meister

zu Weihnachts -Geschenken
geeignet , empfiehlt

H . Guggenheim
An - und Verkaufsgeschäft

Markgrafenstraße 25 Telefon 4971
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Tie Gemeinde Ctiea *
Hosen <Amt Adlern ) ver¬
pachtet nach den Bestim¬
mungen des Iagdgefet -
»es vom 29. Apri ! 1886
t» öffentlicher Benteigc *
r :ina
am uicititn . den :!0 . De¬

zember 1931 .
vormittags 10 Ukr .

auf dem Notkäufe ^ zu
Cttenbüfcn die Ans -
iibunn der Hand aus
ihrer Gemarknna in
zwei Losabteilungen von
ca . 90(1 und 9811 hn
Flächeninhalt auf 0
Lahre , ab 1. SVebruar
» 22. Hierzu werden

Steiaeruugöiiebhaber
eingeladen . - >a -^ K 24
der Berordn . v . « 11 . 86
kennen nur foluie Bie -
ter zugelassen werden ,
die im Besitze eines
UaadvaifeS find , oder
durch ein Zeugnis ihrer
Behörde nachweifen , daki
aeaen die Erteilung ei»
neS IagdvaffeS keine
Bedenteu bestellen .

Ottenhofen , den g . De -
zem ^er 1" 2l ..

Der Gemeindet «!.
Bohnert .

Schmelzte . liiotfchr .

das selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkrafl .

Macht die Wische frisch und duftig, wie auf dem Rasen gebleicht »

Wäscht mühelos , schnell und billig !
Preis das Paket Mk. 7.- »

Alleinige Fabrikanten : HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF ,
auch der . Heiko ", Henke!'» Wasch- und Dlelch-Soda.

Junger Bankbeamter ,
der zum 1. 1. 1922 nach
hier verzieht , sucht ae -
mütlich
möbliertes Bimmet,
wenn möglich mit voller
Pension und Familien -
anlchlust . Angebote mit
Preiöang . nnt . Nr . 8548
ins Taablattbliro erbet .

Schliltschnbe Kr . 26 ( f .
Saut . ) u Gr . 22. sowie
1 Streckschankel . iv . neu ,
zu vk. : S osienstr . 72 . IL .
" ,'iu verk . : 1 Garien -

eroauei . 1 Tifchcr ^auet .
jiindertrikot . 1 Ziehhar -
m - nika , 1 Herrenhut u .
Sporthose : Marienftr . 48
2 . Stock .

Puppenwielzeug ,
Puvvenküche » aufladen
zu verkaufen : Lessina -
trabe 78. I I . linkö .

1 Siabilbankaslen Nr .
52 , Damvsmasckln « u . 1
Paar » » siballsticfel Nr .
L7 preiswert zu verkau -
sen . Anzuseh . 12—2 u .
nach ö Uhr : Durlacher
Allee 36 . vart .

Pnvpenzimuier , i£ücf?c
u . fiattflaieu bill . zu vk.
Kavellenstraste 62. IV .^

Laufend größere Mengen

mit abgeschlossener kaufm . Bildung , die allg.
Konesvoudeiiz auf Anweisung selbständig er¬
ledigen kann und amenkamsche Buchführung
vollkommenbehenscht , für soson gegen lsohen
Geha t gesucht. Angeboie mit Lichbild u >d
Zeugmsabschrislen unier Nr . Löi.8 ins Tag-
biaubüro eibelen.

aus Eichen- , Pappe ' - , amerk.« kaukas . n
ital. Nnßfurnier >ür Schreinereizwecke
sehr geeignet, abzugeben.

llähmaWnenfawk Karlsruhe

vormals Haid & Neu.
W Mäbel , Kleider etc.
gebraucht , nimmt stets entgigen bei reeller Be -
dlenu . ,ii. Bsriteiaernnasl ^ tal »tcterman » .

Äarlitr . 37. — Telephon 5516.

meine 3 Zimmerwohng . ,
Nabe Mühlburaer Tor
gegen 2 Zimmerivo !»
« nitfl Nähe ' Hauptpost .
Zu erlraa . im Taablatt -
büro .

© duüt 3 od . I
^

Sint -
merwohuung in Karls¬
ruhe geg . 4 ^ immerw .
in :)! astatt . Angeb . n .
Nr . S520 ins Tagblattb .

Ein gut veranlagtes , fleißiges Mädchen mit guter
Schulbildung gesucht , das sich , ur

auf prima Objekt
gesucht . Näheres
unter Nr. 8545 ins
Tagblattbüro erbet. ausbilden will . Bsrkenntni se in Stenozravhii

und Maschinenschreiben er .o .iitscht , a ^er ni .ot ae -
fordert . Letztes S .hulzeu ^ ats ist vorzuleaeu .

mit Transmission und
Äiodcllen zu verk . Näh .
im Tagblattbiiro O^ ag

flekir . Eisenbahn mit
jenen und Akku -

mulator zu verlausen :
Marienitraste 94 . 3 . St . .
rechts , b ei Knapp .

Holländer it . sonstige
Knndenipielsach - n zu vk.
Lachnerstr . 28 , III , r .

1 Bär . 56 ein gros ! , zu
verkaufen : W . Länger .
Waldstr . LZ. II . Hos .

Aunges Nebvinfcher -
Hündchen zu verkaukeu .
Durl " ^ . Sosienstr . 14.

ca. ILO) qm, geschlossener Cckblock, an fertigen
Straßen , beiderseits angebani , sofort bebaubar , mit
schöu .'in Äarten, äußci ft pi,iswe >t zu verkaufen.
Angeb. unter 35.55 ms Tagvlaltbüro erbeten.

Miibl . Zimmer zu vor -
mieten vom 1. Jan . 1922
ab an eine solide Dame .
Auzus . Eisculohrstr . 37,
II . von 10 '/-— 12 Vi und
von 3—5 Ubr .

tBseäijttcaäe ».
"•'""nulluni

auf ein hiesiges kaufm .»
techn . Büro für sofort
od . zum i . CSouuar ge¬
sucht. Es wollen nur
verfette Äewerbertniie »
gell , ^ lngebot ^ einreichen
unt . Nr 84i8 ins Taa -
blattbüro .

Mgeres grnulsin
für Postverkand von
»verkehrsbUro gesucht .
Solche m . Schreibmasch .»
u . Stenoar .-Kenntn . be-
vorzugt . Bewerbungen
mit Kebaltöansvrüchen
unter Nr . »53« ins Tag -
blattbüroerbeteir

Jung . , kipderl . Eheo .
fliegt S leere Zimmer in .
Küche od . dergl . in nut
gut . Hauke . Ana . u . Nr .
8521 ins Tagblattb . erb . trSchtia . zu verkaufen

Morscherstraste t>,
Grünwinkel .

Junges Ehepaar ohne
Ki der sucht 1 oder 2lcere Zimmsr m . » llche
in gutem Haule üluge -
böte u . ter Nr . 8556 i »S
Tagblaitbüro erbeten .

abzugeben «eaen Liefe -
rung von Milch zu Ta -

« r
'
-
'
Ätomat G , « .

b . H . . KarlSrn !,e .
Kaiferftrafie 95.Platzvertreter

» « « IMfür alle Städte Deutschlands «auch Exporteure )
für unseren gesetzlich gelchübten

„ Vtttz - Sparlochherd
"

j1 it. d .r .p . j :i allen Ländern ang .,
fosort gesucht . Bester bisher exifttereiider
« varhvvo . Kochen in 3 - 4 Tövien möglich ,
« acken Uiiü Heizen . Bis 9i )„ ," & w « . .« spai .>is .
Es tommen nur einschlägige beschälte oder
seriöse Herren , die liai ei ..e Esiitenj loiaiieti
wollen , als Zillein - Bertreter in -ve . rächt .

-̂ orillhrung Montag u .id Dienötaa lil —12
und 2- <i Uhr © j «et üiaaynol , ka - lSrube .

Bparherv - <>ertr .eb &tto Bogt ,
Mannheim . LindewhoMrase 42 .

oder DeIIkate !Ie » aeIüast
mit Haus fosort zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 8543 ins Tag -
blattbüro erbeten .

in Rintheim, Beiert¬
heim oder Bulach
zu mieten gesucht .
Näheres Kronen -

straße 30.
Immob . ' Honzern

Kommandit - Oes,
mit seraea 20 Fil. Desorgt
An - und Verkauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung , gioBe
Auswahl in Häusern
Uescnifte .t , Land¬

wirtschaften . sw .

Filiale Karlsrahe
uaiseraliee 65 .
Teiepnon 207t .

(Äefuchi per sofort « in
liiibich mvbl . Zimmer m .
eleltrisch . Licht u . mögl .
Zentialljeiz . Änaeb . unt .
Nr . 8547 inS Tagblattb .

zum Neineutachen der
Büros per Isfort gesucht .
Angebote unt . Sir . 8549
ins Tagblattbüro erbet .

In kleine Aamilie ge.
sucht » iverläfsiges . tllch-
tiges

gau ; uiuisio, eunüttg mit
.s Tresors , at » crtauKn .
Ange .oie unter Nr . ö5iü
in S Tagbiartbüio erbeten .
Ssszeriztt 'jel u .
ii&aauoaue . M ck.
öliaite . . mm.um . . .
zu verkauf . O . Muk . iaicr ,
.vSi i»ru,4c , Puilitzstr . 14.

Kinderiisch . Vank .
Wasc .iai. jtcü u . Swreib -
pult , Puppenstube mit
Äii -veln , vero , >. v
u . Puppe zu verk . : Erb -
yrinzenktr . 5 . 2 . S tock .

Neuer , ungebranchter

da » Nch willig allei
vorkommenden HauS
arbeiten unterzieht nni
gute Zeugnisse besitzt ,
fttan Marina 3ient »cr ,

Pforzueim .
Durlacherftraste 17. l .

In Herrsch - stShans
erfahrenes .

Elegant « 3 Zimmerwohnung mit allem
Komsort in der Kaifer - Allee . Sonn « nfeite ,
schönste Lage , ist sofort od . später zu tauschen .
Als Tauich kommt eine 3 bis 8 Zimmer -
wohnung . jedoch nur Kaiserstrabe od . Markt -
platz , in Krage .

Angebote unter Nr . 8852 WS Tagblatt¬
büro erbeten .

iir SauS und Küche ae -
-eu hohen Lohn und bei
lut . Behandl . gesucht zn
uiig . Ehepaar . Adr . im
>: aü blattbliro an erfrag . (inSrrnncrei g(h«rfe

'
- . . binZen

' / » , ->
SirlckNrak «.

Zshle öle !!
an pünktliches u . sorg »
faltig . Arbeit , gewöhnt ,
sucht per 1. ^>an . Tatta -
feit (tut . z. Aushilfe ) in
Geschäft ober Büro . An¬
gebote unter Nr . 8538

ttbüro erbet .

ffiÜS
Welche Miibellabril od .

Schreinerei iviirdc zu
Ostern 1922 kräftig , u .
talent . Knaben als Lehr -
lin » aufnehm . ? Ana . u .
Nr . 8541 ins Tagblattb .

Sudler Fabrikat , sehr
preiswert zu verkaufen ,
^ hlenbur » . Kaiserstr . 67,
2. Stock , täal 12— 1 U .

Gut bürgerl . weiser
<̂ Ma » lyerS
Garantie f. Brennen ,
Backen , oiilig »u ver -
kauien . loaioiHi .
Änsujehen von 2—U

. . aiviniilagö .

mtl Küche. Weststadl bevorzugt.
Gest . An ^ebzte unter Nr . L51S ins Tag :
blartbüro et beten .

kllsl^uaMssmai 'ken suflerdem bkü'kbN
Weinbrand Sckarlaciiberg >5otö
Weinbrand Sckartmitberg Kueleje

Verlrettr : x . DrUingcr , Marioruh »,
GabelSbergeritraij « 9.

iür getragene Kleider
jCiiuiie .vVenizeu3,Piand -

scne .ne , Keller - und
Speicherkram .

3. Brief,
in der Lstftadt , Näbe
T ' ttrlachcr Tor . in ruhi -
aer sinniger Lage , mas -
Nv gebaut , rentabel , 4

" ke . ein Laden
und Boraarten , ist zu
verkauf , iingebote unt .
!>!r . 8542 InS Tag blaitb .

Helle !ch. Schlaszinimer
m . üliarmor u . Svieael ,
eich . Estzimmer . Äinsfet .
Kredenz . Plülchdiwau .
Lederfoia . 2 gl . Betten ,
Einzelbett w . Gefchäfis -
Veränderung billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 69 ,
Eilig , üiialdhvrnstr ., La -
den . K rämer .

Gut erh . Bettstelle mit
Nvst u . M «U°. zu vcrks .
Hardtstr . 54, Hth . Z^ ein -
mann . Anzus . werktags
nur ^ vo >i ^ 5Uhran .

Zu vcrk nur Montag .
12 . Dez .. von 8ü — 10%
Uhr : 1 Ausziehtisch . 2
Stühle , 1 Schneider¬
puppe Gr . 44. 1 « üche» -
tifch . 1 «r . Spiegel :

Wendtftrabe 19 , IV

Ein noch neuer starker Eleganter Damen -

zu verkaufen : Teutfch -
neuieut .̂ Hauvtstr .^ 93^

Im Auftr . zu verkauf .
Mesers « « nverkat .-Lez . ,
18 Bde ., 5 . Aufl . . und
Gvetves Sterke . 37 Bde .
Dr . Ka iser , Karlftr . ,96 .
Zu verk . elea . . tugendl .

evtl . ganze Etage , elegante 8 3tm merwoh -
iiuua , kann gelaulait werden . Illr feinsten
:^ esuiäitsl ) etriel >, sosort od . später gesucht .
Preis siebenfache . Augebote unt . Nr . 8551
ins Tagblattbüro erbeten .

3löcherig . oi .̂ ia zu vcrk .
'.auch Sonntag morgens .
Amalienstr . 43,^2 -̂ Stock .

Gröberer schöner Herd
mit Wärmeofen , auch f .
^t- irtfaiaft geeign . . abzua .
Sosienstr . 62 . part.
Zwei Gaskocher zu ver -

kauf . : Saailenltr . 1 . III ,
lints . Ecke Siidendftr .

Laden Siistent ..Baillant " , mit
^jimmerheizung , fowie

3 fensHionsu ,
gut erhalten , im Auf -
trag pr < iowert zu verkf .

Gustav »̂ oegler .
Kurveustraste 13.

Zu verk . : Tischmangel .
Trittleiter , Spinnrad .
Stuhlichtitten . Schliß
s ntne *i >r . 87, Pilppen -
iheater . Alles gut erb
Amalienstr . 46 . 2. Stock

lcitulei » 8ie in eleganter , gediegener Ausführung sehr preis

Karl Thome & Co . ,
M69

£ [

Karlsruhe , Herrenstraiie 23, gegenüber der '

An den Sonntagen vor Weihnachten von 1—0 UMS

mit Schaufenster, nur auf der Kaiser-
straße , zu mieten gesucht. Zahle
evtl hohe ^ibstanossnmme . Angebote
unter Nr. 8ü50 ins Ta .chlattbürv erb .
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Praktische

VVeihnachts-Geschenke
empfehlen

Leipheimer & Mende
CLUS - MÖBEL

eratRlassige Autführung
in Leder , Gobelin , Cord. Auch
bei Zugabs der Bezug e . Ebenso
Diwans und Chaiselongues .

Hern . Münch
KARLSRUHE Herrenstraße 6.

Nun steht er vor dem Arzt , nun kommt
die Entscheidung . Seine trockenen Augen
murmeln irgend etwas , seine Augen
betteln . Der Arzt beginnt zu reden . Er
hält den Atem an .

Hört er auch richtig ? Was spricht der
Granbart ? — „Keinerlei Ursache zu ernsten
Sorgen , junger Freund . Nicht die leiseste
Ahnung von Krebs . Da kann der alte
Thnmmler Ihnen sein Ehrenwort geben .
Die Schmerzen und die Mattigkeit sind rein
nervöser Natur . Alles Gemütssache . Wir
wollen die Frau Mama bloß ein wenig
mehr pflegen und — lieb haben . Alle Or -
gane vollständig gesund ? —

Ernst schluchzt , haltlos verloren an ein
heißes , glückliches Weinen . Dann fällt
ihm ein , daß er doch irgend etwas sprechen
müßte . Ach , so vieles , vieles will er ja
sagen , aber es kommt ihm nichts anderes
in den Sinn , als nur ein einziges , kleines
Wort :

„Danke !
Schwebenden Schrittes eilt er darauf

heimwärts . Wie entzückend sieht heute das
Städtchen im weißen Winterschleier aus .
Innig still, tief , tief weihnachtlich . Und die
Sterne leuchten ganz anders hell als
gestern , und es gibt wieder tausend Mög -
lichkeiten . Mütterchen , ich bringe dir Liebe,
nichts als Liebe , nimm sie in Gnaden an .

Mütterchen schmückt einen Christbaum .
AuS dem Fenster erblickt sie Ernst . Nnn ,
die Tanne wird sie wohl nicht anzünden ,
wie durfte sie dem armen Jirngen eine

Weihnachts -Geschenke
in großer Auswahl

Seifen , Parfttmerien , Bürsten , Kämme
HaarscStmuck , Manikurfcästen, Spiegel

usw ., desgleichen

großes Lager in Puppen aller Art
empfiehlt

Kappes &Kluge lÄS ."
Puppenklinik , Damen - und Herren «Frisler >SaIon.

Gegründet
1857

Jos . MeeJßü
Erbprinzenstraße 29

T elephon
1222

Praktische

Weihnachts - Geschenke
für Küche und Haus

Elektrische Koch- und Heizapparate
BeleuchtungsKörper jeder Art.

iI

it

Praktische

(Delliniiclits - GesclKiike
für Haus und Küche , wie :

Glas -, Porzellan - und Steingut -Waren
Aluminium- und Email - Geschirre etc.

Luxuswaren etc .
zu noch billigen Preisen empfiehlt

JaKob Preß , Luisenstr. 45
(SUdstadt ).

Weihnachtsfeier bieten ? Sein Drama ist doch
abgewiesen worden . Ganz Mitgefühl , ganz
Trauer , vergißt sie die eigene große Befreiung ,
die sie heute früh durch die günstige Diagnose
des Arztes empfunden .

Ernst tritt in seine Stube und sie hört ihn ein
Manuskript blättern .

—„Mütterchen ." — Das klingt aber garnicht
nach Enttäuschung . Und seine Augen strahlen
wie bunte Weihnachtskerzen .

—„Schau Mütterchen "
, kommt es jauchzend

von seinen Lippen , „mir war doch so furchtbar
bange , habe die ganze Nacht kein Auge ge-
schlössen aus Angst vor der Entscheidung . Und
jetzt ist alles so gut geworden und ich erscheine
mir wie neugeboren .

"—
Also wurde das Drama doch angenommen ,

denkt Mütterchen stolz.
„Mein berühmterDichter , ich gratuliere . —•
Ernst stutzt. Wie meinst du das , Müt -

terchen ?"—
—„Nun , das ist doch einmal klar , Kind . Du

sprachst vorhin von deiner großen Angst und von
einer günstigen Entscheidung . Da handelt es sich
doch selbstredend um dein Drama , das dich heute
zum bekannten Schriftsteller macht."—

Für Weihnachtsgeschenke
Wäsche verschiedener Art

vom einfachsten bis zum elegantesten
wird auch auf Bestellung nach Maß ausgeführt sowie

baumwollene Strümpfe und wollene KindersfrOmpfe

BeidecK , Wäschegeschäft
Wilhelmstra » *e 13 . Kein Laden .

WEIHNACHTEN
I O 2 I

CD
% ~ : 3

FRIEDRICH BLOS
KAISERSTR . 104
ECKE HERRENSTR .
FERNSPRECHER 213

KUNSTGEWERBE ERZEUGNISSE
BRONZEN i MARMOR / PORZELLANE / KRISTALL

MAJOLIKA /
k

SCHMUCK / HAUSHALTARTIKEL

FEINE LEDERWAREN
REISEARTIKEL , REISEKOFFER
FÄCHER , SCHIRME , STOCKE

KLEINMOBEL

PARFUMERIE - ABTEILUNG
PARFÜMS / FEINE SEIFEN TOILETTENARTIKEL

FILIALE IN
BADEN - BADEN

LANGESTR . 47

Phologr . Atelier für Kunst und Gewerbe
ALB. GANTERT

Karlsrohe Herrenstraße 38

20 °
o Rabatt auf

etc.
Geöffnet von 8—6 Uhr.

Ernst blickt zu mobcn . „nein , Mutterchen .
sagt er dann in absoluter Redlichkeit , „nein ,
ein bekannter Schriftsteller bin ich heute , weih
Gott , nicht geworden . Aber ein tief glücklicher
Mensch , dem es lächerlich gleichgültig ist, daß
man ihm sein Drama zurückgesandt hat . Ich
meinte ja eine ganz andere Entscheidung ,
Mütterchen , doch daß so ein Mißverständnis
überhaupt möglich war , beweist mir . was für
ein verächtlicher Egoist ich stets gewesen bin .
Kommt es dir denn garnicht in den Sinn , daß
ich auch einmal über etwas anderes glücklich
sein könnte , als über meine eigenen , erbarm -
lichen Angelegenheiten ? Mütterchen , ich war
doch heute gleich beim Doktor . Anfangs übersah
ich deine stillen Leiden in meiner Verblendung ,
andere machten mich aufmerksam . Aber dann
bin ich erwacht und habe gleich gewußt , daß es
in der ganzen , großen Welt doch nichts gibt ,
was mir so wert ist , wie mein Mütterchen .
Herrgott , bin ich selig , dichwieder zu haben und —"

Er hält inne , denn er glaubt noch nie im
Leben etwas so Schönes geschaut zu haben ,
wie diese überwältigende , ergreifende Freude in
dem alten Gesicht .

!
I

, ,
Spezialgeschäft mit großer Auswahl :

Porzellane : Service , Tassen , Teekannen , Vasen . — Lackholz -
waren , Bronzen , Cloisonn6s , Bambuskörbe , Dekorationen ,
Möbel , Stickereien , Stoffe , Japanseide , Rohseide . — Rauch¬

tische . — Feine Tees .

Wilkendorfs Importhaus
Passage 15 .

n
%

tt

Größtes Spezialgeschäft für guten und preiswertenvriuuics Juctiaigcstuaii iui guicu wuu yiuiawcrivil mm ^ <xg «n

WandbiiderschmucK e
Unübertroffene Auswahl in

ÄÄ Einrahmungen
Geeignete Weihnachtsgeschenke . Kaiserstr. 128 waid-T. «arfstraße Eigene WerKstätte. Mäßige Preise .
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ÜS WeihiMcfrts-<ieschenhs!
Oefen , Herde , Gasherde , Wringmaschinen , Waschmange , Wasch¬
wannen , Eimer, Ofenschirme, Kohlenbehälter , Kohlenfüller , Schaufeln ,
Messingpfannen , Bügeleisen , Dezimal - , Tafel - und Küchenwagen ,
Wärmeflaschen , Bestecke , Kochgeschirre : Email, Aluminium und
Eisen , Lampen aller Art , Glas- , Porzellan - , Kaffee- und Eß-Service

für Haus und Wirtschaften .

Spielwaren in großer AuswaSii

E . MARX
J-uisenstraSe 58 Georg-Friedrichstraße 32

—„Kannst dn mir denn verzeihen ?"

fragt er leise.
—„Ich dir verzeihen , Kind ? Ja , kennst

du dein Mütterchen nicht?"—

—Den ganzen Abend sitzen sie in der
kerzenwarmen , engen WeihnachtSstube .
Allmählich erlischt hier und da ein Licht , ein
grüner Zweig glimmt auf , eine Glasglocke
klingelt mit ihrer feinen , klugen Stimme ,
ein Wachsengel neigt schläfrig das Köpf-
chen . Träumerisch wiegt sich der märchen -
bunte Flitter .

—„Sing ' Mütterchen .
" —

Für Weihnac
empfehle feinste

Wurst - und Flwaren

A . Noe, Feinkosthaus
Karlstrafte 28 Telefon 3399
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PraktischeWeihnachts - Geschenke
Werkzeugschränke
Werkzeugkasten
Werkzeuggarnituren

Laubsägegarnituren
Laubsägespiela
Laubsägehotz

LUDWIGSHAFEN

Dilettantenhobelbänke

Adolf Pfeiffer
Werkzeuge Werkzeugmaschinen
Lammstraße 6 KARLSRUHE Fernruf 4988

MANNHEIM KEHL a. Rh .

Und kindlich weich kommt es von den
welken Lippen :

„Sehet dies Wunder , wie tief sich der
Höchste gebeuget .

Sehet die Liebe , die ganz sich als Liebe
nun zeiget .

Gott wird ein Kind , trägt und vertilget
die Siind ',

Staunet und danket und schweiget." —
Ernst aber hat den tiefen Sinn jenes

alten Weihnachtsliedes jetzt an sich selbst
erfahren . Denn in jedes Menschenleben ,
und sei es auch noch so bescheiden, tritt
früher oder später doch ein Augenblick , der
so groß ist, daß man nur staunen kann .

Und danken .
Und schweigen.

Das billigste Erzeugnis öes
deutschen Marktes .

Bon Dr . Erich Hartmann , Langensalza .
Vor etwa IM Jahren sprach I . G . Fichte

in der großen Not des preußischen Staates
das bedeutsame Wort : „Dasjenige Volk ,
welches bis in die untersten Schichten
hinein die tiefste und vielseitigste Bildung
besitzt , wird zugleich das mächtigste und
glücklichste sein unter den Völkern seiner
Zeit , unbesiegbar für seine Nachbarn , be-
neidet von seinen Zeitgenossen und ein

Qftein und
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Kofferhaus « mm«
51 Kronenstraße 5 *1Telephon

1451

tQamentascfcen
Brieftaschen
Akientasehen
Zigarren - Etuls
Reise -Artikel

300G0Q000000000000000000000000000000G00eG00Q00Ö0000Q0e0G00G0QÖ000G0000G00e00o0000000000000030033033303333b0333333333 -333 -̂ 3i »g
bietet günstige Vorteile beim Einkauf für den A

Weihnachts - Bedarf %
i

iKaufmanns Qtagmgefäjäft
für Offenbarer Sedewaren

0 n - Steinßraße 6 lL e lL öteinßvaße 6 IL

in
Damen -, Besuchs - u. Berufstaschen , sowie Akten -

Mappen, Geldschein - Taschen , Zigarren - und
Zigarettenetuis , Brieftaschen u. Portemonnaies .
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Vorbild der Nachahmung für sie .
" In un -

serer heutigen Zeit gewinnen diese Worte
ihre ganz besondere Bedeutung . Durch
den Schandvertrag von Versailles sind wir
völlig der wirtschaftlichen Verarmung aus -
geliefert , wenn nicht noch in letzter Stunde
sich die Vernunft regt . Um so mehr müssen
wir aber dafür sorgen , daß wir nicht auch
geistig verarmen . Das wäre das Furcht -
barste , was uns treffen könnte . Wir
haben es selbst in der Hand , hier das
Schlimmste zu verhüten . Es liegt an uns ,
uns die tiefste und vielseitigste Bildung zu
schaffen , die uns dann einmal wieder glück-
lich machen wird . Freilich gilt es für
dieses hohe Ziel auch Opfer zu bringen .
Unter Entbehrungen vielleicht müssen wir
uns diese Bildung erringen . Jeder weiß ,
daß die Träger und Vermittler der Bil -
dnng in erster Linie die Bücher sind. In
ihnen liegt die Geistesarbeit unserer
Besten verborgen , deren Gedanken Allge -
meingut werde » müssen . Es gilt dieser
Satz für alle Berufsschichten in gleichem
Matze . Leider wird er aber noch nicht in
seiner großen Bedeutung von weiten
Kreisen unseres Volkes erkannt , denn sonst
wäre es nicht zu verstehen , daß man selbst
bei den Gebildeten hente in der Zeit der

Eine Haus -Bücherei
bereitet stets Freude , Anregung und wahiste Erbauung . Sie gehört in jedes

Heim und bildet in heutiger Zeit zugleich die

deckbar best ® üapifagaeigage «
Im Vergleich zu andern Preisen ist der Lesestoff , der bleibenden Wert hat

und als nützliches Geschenk gilt, immer noch sehr billig
darum kauft gute Bücher .

Fachgemäße Beratung ih den unterzeichneten Buchhandlungen .
Bielefelds Ernst Kundt
Braunsche SloffbusSiftandSMng
Baschfasftdi. d . Landsszeliung
Ev. Sshs'ijienverein
Herdersehe Buchhandlung

ünsk 's Buchhandlung ;
Mstzlersche Buchhandlung
MiiKar & Gräff
W. Schuitzenstein

Wesstastä-Buefchandlssng

maßlosen Teuerung immer wieder auf die
Legende vom teueren Buch stößt. „Wir
können uns keine Bücher mehr kaufen,
sie sind zu teuer .

" Es ist beschämend für
eine Nation wie die unsrige , die zu den
ersten Kulturvölkern zählt , daß solche
Worte möglich sind . Sie bedeuten den Weg
zur geistigen Verarmung . Sie zeigen , daß
wir für unsere geistige Nahrung nicht mehr
das ausgeben „wollen " swir dürfen nicht
sagen „können " ) was unbedingt notwendig
ist . u-m nicht auch noch geistig zu ver -
kümmern .

Es ist bedauerlich , daß wir soweit ge-
kommen sind . Freilich sind auch die Bücher --
preise gestiegen . Jedoch bei näherer Be-
trachtung wird sich jeder sagen müssen , der
völlig unparteiisch die Tatsachen sprechen
läßt , daß die Steigerung der Bücherpreise
in gar keinem Verhältnis zu der Teuerung
aller anderen Gegenstände des täglichen
Bedarfs steht. Es sollen hier keine Ver -
gleiche mit der Butter , den KartoffclU
Zigarren usw. angestellt werden . Es fa»
auch keineswegs übersehen werden , daß
diese Bedarfsartikel zum Leben gehören ,
die gekauft werden müssen . Aber es soll
auch nicht unterlassen werden , hervorzu -
heben , daß für viele Dinge heute Geld aus -

Ausstellung :
Gehe Oiaijer-Douglasftraße
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillMt11(11IIHill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV

(Hauptpost)
Wobei » ™ & t>r . Oiarw
W ür w W W W W IIIIIIIIIIIIIIIIIII1III! liiiiiiilüilliiiiiiiiillii w W W W W W W

Streng reell !
iiiiiiiiiiiiiiiniiinii iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Praktische Weihnachtsgeschenke !

Hauptgeschäft :
fflüplburg , 9ftil

(Straßenbahnhaltestelle)

1

Sparkochherde
in emaillierter und ackierler Ausführung , kombinierte Kohlen -
und Gasherde , Gas - , BacK - und Grill - Apparate , Rotelherde
und SpülUüchen - Einrichtangen , Lager in Kupfer - Wasser¬
schiffen und Neuanfertigung nach Maßangaben .

HofheiUfM Karl Ehrelser
Inhaber : E. Koepfer

Herrenstr . 44 KARLSRUHE I. B. Tel . 4931

gegeben wird , die keine Bedürfnisse sind ,
währnd der Besitz eines Buches ewigen
unverlierbaren Gewinn bringen kann

Und dabei ist das Buch das billigste Pio -
dukt des ganzen Marktes . So mancher wird
durch die Lektüre eines wirklich guten
Buches abgelenkt von dem Jammer des
Tages und gewinnt so Zeit zu neuem Be¬
sinnen , zu neuer Arbeit an sich und seinem
Volke . So mancher kommt durch das Stu -
dinm eines in sein Fach schlagenden Werkes
auf seinem Berufsgebiete weiter und sindet
neue Anregungen , neue Wege zu vertiefter
Ausbildung in seinem Berufe . Tausend -
fach wird hierdurch der an sich geringe
Preis , der für das betreffende Buch ge -

WillKommene Weihnachts -GeschenKe

Kleider - Stoffe
in Wolle , Seide , Halbseide und Baumwolle

— Aussteuer - Artikel —

tifilh. BraunagelHerransGraße 1
zwischenKaiserstr-u-SchloSplatz

Telephon 2827 .

I

Musikinsfruflients in vsrzAglicher üln
Violinen , Violas , Cellos . Mandolinen , Gitarren , Lauten , Konzert - und Akkordzithern . Flöten , Notenoulte

und -Ständer
W " Saiten für alle Instrumente -

WU

FRITZ MULLER
, Karlsruhe , £ !£ £ £ :
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